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Wann? Samstag, ab 15 Uhr
Wo? Pfarrheim

St. Mauritius Hausdülmen
Was? „Mauritius-Kirmes“

Zur Mauritius-Kirmes lädt
die Leiterrunde der Messdie-
ner von St. Mauritius Haus-
dülmen ein. „Eingeladen
sind dabei sowohl alle Mess-
diener und alle Kinder, die
im letzten Jahr oder in die-
sem Jahr zur Erstkommuni-
on gekommen sind - oder
noch in diesem Jahr zur
Kommunion gehen werden“,
erläutert Ellen Terhorst von
der Leiterrunde. Getreu dem
Kirmes-Motto gibt es für die
Besucher verschiedene Stati-

onen zu entdecken, wie ei-
ne Hüpfburg, Dosenwer-
fen, Eierlauf oder Torwand-
schießen. „Als besonderes
Highlight verlosen wir ein
Wochenende all inclusive
an der Nordsee mit den
Messdienern“, verrät Mess-
dienerleiterin Lara Kuhl-
mann.
Bei der „Mauritius-Kir-

mes“ gelten natürlich die
aktuellen Corona-Verord-
nungen. Ein negativer Test
ist notwendig, während der
Veranstaltung muss im Au-
ßenbereich keine Maske
getragen werden. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Die Woche

m Survival-Game „Sub-
nautica – Below Zero“
übernimmt man die Rolle

der Forscherin Robin Ayou,
die sich auf den Weg zum
außerirdischen Wasserpla-
neten 4546B macht, um dort
den Tod ihrer Schwester
Sam zu untersuchen. Beim
Landeanflug auf den Plane-
ten wird Robin von einem
Meteor erfasst und ihr
Raumschiff wird zerstört. Ih-
re einzige Rettung ist eine
kleine Landekapsel unter
Wasser, die ihr als Basis
dient. Gestrandet, ohne Nah-
rung oder jegliches Equip-
ment, muss sich Robin von
nun an auf dem eisigen Pla-
neten zurechtfinden.
Wie schon im Jahr 2014

erschienen ersten Teil der
Reihe „Subnautica“, erkun-
det man eine abwechslungs-
reiche Unterwasserwelt und
sammelt Ressourcen, um zu
überleben und technische
Hilfsmittel zu craften. Denn
neben der Erkundung der
unterschiedlichen Biome
steht vor allem auch der
Survival-Aspekt im Vorder-
grund des Spiels. Neben Ge-
sundheit, Hunger und Durst
spielt der Sauerstoff beim
Tauchen und die Körpertem-
peratur eine wichtige Rolle.
Anfänglich kann Robin nur
eine kurze Zeit unter Wasser
bleiben, um die Umgebung
zu erkunden, bevor sie auf-

I tauchen muss. Allerdings
lassen sich auf dem Mee-
resgrund viele hilfreiche
Dinge finden, aus denen
sich die Forscherin eine
bessere Ausrüstung her-
stellen kann und so die
Welt immer weiter erfor-
schen kann. Doch je tiefer
man taucht, desto un-
freundlicher werden die
Kreaturen, denen man auf
seinen Tauchgängen be-
gegnet.
Ob mit Schwimmflossen

oder technischen Hilfsmit-
teln, die Erkundung des
Planeten macht großen
Spaß. Obwohl sich die Gra-
fik im Vergleich zum Vor-
gänger nicht viel geändert
hat, bietet „Subnautica –
Below Zero“ immer noch
eine ganz besondere Atmo-
sphäre mit den im Dunkeln
leuchtenden Fischen und
Pflanzen oder der beson-
ders realistisch wirkenden
Wasseroberfläche und des
sich darin brechenden
Sonnenlichts.
Wer Lust auf einen au-

ßergewöhnlichen Tauch-
gang und ein interessantes
Survival-Game auf einem
außerirdischen Planeten
hat, kann sich das Spiel für
die Playstation 4 in der
Stadtbücherei Dülmen aus-
leihen.

Jana Bicks
Stadtbücherei Dülmen

„Subnautica – Below Zero“

Expedition in eisige Tiefen

Gespielt

Auf einen außergewöhnlichen Tauchgang geht es mit „Subnautica –
Below Zero“. DZ-Foto: Stadtbücherei Dülmen
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DÜLMEN. Zeichnen, malen,
kreativ sein: Das ist Emely
Achtereschs Ding. Deshalb
hat sie sich entschieden, das
obligatorische zweiwöchige
Schulpraktikum bei Lores-
Artbox zu absolvieren. Und
dafür nimmt sie so einiges in
Kauf. Emely ist jeden Tag et-
wa eineinhalb Stunden lang
unterwegs, um zu dem klei-
nen Ladenlokal an der
Münsterstraße zu kommen.
Denn die 16-Jährige lebt in
Bochum.

„Emily ist jetzt in der
Lage, ein komplettes
Verkaufsgespräch
mit einem Kunden
zu führen.“
Stefanie Busch

Und nicht nur zu LoresArt-
box ist sie so lang unterwegs,
sondern auch ihr täglicher
Schulweg führt sie nach Dül-
men. „Ich gehe in die neunte
Klasse der Hermann-Lee-
ser-Schule“, erzählt sie. Denn
gebürtig kommt Emely aus
Dülmen. „Meine Mutter
wollte umziehen, ich wollte
aber nicht die Schule wech-
seln. Also stehe ich nun je-
den Tag um fünf Uhr auf, um
pünktlich zum Unterricht zu
kommen.“
Seit etwa einem dreiviertel

Jahr macht sie das nun
schon. „Bisher läuft das ganz
gut, obwohl nicht alle Lehrer
das befürworten. Und ich

möchte auch gern die zehnte
Klasse noch auf der Her-
mann-Leeser-Schule absol-
vieren.“
In der Schule hat sie Kunst

als Hauptfach gewählt und
auch in ihrer Freizeit ist sie
kreativ. „Ich zeichne gern,
beispielsweise Disneyfigu-
ren, und auch abstrakte Ma-
lerei macht mir Spaß.“ Da
passt es ganz gut, dass die
Praktikantin einen Druck
des russischen Künstlers

Wassily Kandinsky veredeln
und einrahmen durfte. Denn
der ist besonders bekannt
für seine abstrakten Formen
und eine expressionistische
Malweise. „Emily hat dem
Bild durch die Veredelung
eine besondere Tiefe und da-
mit einen ganz eigenen Cha-
rakter verliehen“, lobt Chefin
Stefanie Busch.
Doch nicht nur die Verede-

lung von Kunstdrucken
lernte Emily. Auch einen

Einblick in das Rahmen von
Bildern hat sie bekommen.
„Ich durfte Glas schneiden
und Rahmen berechnen und
auch Büroarbeit gehörte da-
zu“, erzählt die Schülerin.
„Emily ist dadurch in der La-
ge, ein komplettes Verkaufs-
gespräch mit einem Kunden
zu führen. Sie kann einen
Rahmen mit allen dazuge-
hörigen Einzelkomponenten
verkaufen“, erklärt die Ge-
schäftsinhaberin.

Und nicht nur das Malen
konnte die Schülerin als Fä-
higkeit einsetzen. „Wir ha-
ben ein Konzept für ein Vi-
deo für die Social-Media-
Plattform Tik Tok erstellt
und umgesetzt. Darin stellen
wir das Geschäft vor.“
In der Zukunft könnte

Emily sich schon vorstellen
in die berufliche Richtung
des Bildeinrahmers zu ge-
hen. „Ich würde auf jeden
Fall nicht Nein sagen.“

Emely Achteresch absolviert ihr zweiwöchiges Schulpraktikum bei LoresArtbox

Zeichnen, malen, kreativ sein
Von Beena Shaikh

Praktikantin Emely Achteresch ist stolz auf ihr Werk: Sie durfte einen Druck von Wassily Kandinsky veredeln. DZ-Foto: Emilie Bujak

DÜLMEN (chrb). „Wir wollen
den Jugendlichen den Rü-
cken stärken.“ Das sagt Mar-
kus Laurenz, Gesundheits-
moderator und Betreiber des
Unternehmens Laurenz
Sports. Der Coesfelder hat
den digitalen „Markplatz der
Gesundheit“ geschaffen, der
als virtuelle Plattform Politi-
ker, Unternehmen und Kom-
munen zur Zusammenarbeit
verbinden soll, angedockt
sind an diese Plattform auch
Ärzte, Apotheker oder Fit-
nessstudios.
Doch nicht nur das Thema

Gesundheit treibt Laurenz
um, sondern auch das The-
ma Berufsberatung für Ju-
gendliche. Das brennt auch

der Agentur für Arbeit auf
den Nägeln. Kann die Job-
vermittlung für Schulabgän-
ger attraktiver und effizien-
ter werden? Wie sehen das
die Betroffenen, also die Ju-
gendlichen, selber?
In der vergangenen Woche

hat die Agentur Flyer an al-
len weiterführenden Schu-
len in Dülmen verteilen las-
sen. Adressaten: die Schüler
der achten bis zwölften Klas-
sen. „Wir sind die Zukunft“,
heißt es dort doppeldeutig,
denn gemeint ist natürlich
weniger die Arbeitsagentur
als die vor der Berufswahl
stehenden Mädchen und
Jungen. Sie werden dazu
aufgerufen, das „Angebot der

Berufsberatung von morgen
mitzugestalten“.
Wie das funktionieren

soll? Mithilfe einer digitalen

Umfrage, an der sich die Ju-
gendlichen beteiligen kön-
nen. „Die Agentur für Arbeit
will die Ergebnisse der Um-
frage direkt umsetzen, um
die Berufsberatung moder-
ner zu machen“, sagt Markus
Laurenz.
Damit sei das Projekt aber

noch nicht beendet. Die Ar-
beitsagentur tausche sich in
regelmäßigen Abständen
mit Jugendlichen zwischen
16 und 21 Jahren aus dem
Kreis Coesfeld aus, die den
Instagram-Account #ourge-
nerationz (Namensgeber ist
die „Generation Z“) pflegen.
Mit diesem Account werden
Berichte zu jugendrelevan-
ten Themen wie soziale Nor-

men, Umwelt oder eben Be-
rufsfindung, aber auch The-
men wie psychische Erkran-
kungen oder Ernährung aus-
getauscht.
Initiator von #ourgenerati-

onz ist auch hier Markus
Laurenz, der Account ist an
seinen „Marktplatz der Ge-
sundheit“ angedockt.
Schirmherr von OGZ (Our-
GenerationZ) ist Landrat
Christian Schulze Pellen-
gahr. #ourgenerationz sucht
übrigens noch Mitarbeiter
aus Dülmen. Er würde sich
freuen, wenn sich Jugendli-
che aus der Tiberstadt für die
Mitarbeit an dem Account
begeistern könnten, so Lau-
renz.

Arbeitsagentur fordert Nachwuchs zur Mitarbeit auf / Umfrage auf Instagram-Account

Jugend soll Berufsberatung moderner machen

Markus Laurenz DZ-Foto: chrb

DÜLMEN. Wie arbeitet ein
Parlament? Wie sieht der
Alltag eines Abgeordneten
aus und wie organisiert sich
eine Fraktion? Antworten
darauf erhalten junge Men-
schen im Rahmen des Ju-
gend-Landtags des Landtags
Nordrhein-Westfalen. Sofern
es die Entwicklung der Coro-
na-Pandemie zulässt, findet
der 11. Jugend-Landtag vom
28. bis 30. Oktober im Düs-
seldorfer Landtag statt. Da-
bei erleben Jugendliche die
Arbeit der 199 Abgeordneten
des Landtags und diskutie-
ren aktuelle Themen der
Landespolitik. Der Dülmener
Landtagsabgeordnete André
Stinka bietet jungen Men-
schen an, für diese drei Tage
seinen Platz im Parlament
einzunehmen, heißt es in ei-
ner Mitteilung.
Der Jugend-Landtag ist ein

Format der politischen Bil-
dung des Landtags Nord-
rhein-Westfalen und wird
seit 2008 angeboten. Als Ab-

geordnete erleben junge
Menschen den parlamenta-
rischen Alltag mit Fraktions-
sitzungen, Ausschusssitzun-
gen und Expertenanhörun-
gen. Höhepunkt ist die Ple-
narsitzung. Ziel des Jugend-
Landtags ist es, jungen Men-
schen einen Einblick in den
Arbeitsalltag von Politikern
zu geben und nachhaltig po-
litisches und demokratisches
Engagement zu stärken. Die
Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung sowie eine Fahrt-
kostenpauschale übernimmt
der Landtag. Jedes Mitglied
des Landtags kann einem
jungen Menschen einladen.
Die Bewerber müssen zwi-
schen 16 und 20 Jahre alt
sein. Interessierte richten ih-
re Bewerbung direkt an
Wahlkreisbuero.Stinka@
landtag.nrw.de. Bewer-
bungsschluss ist der 27. Juni.
Eine Bewerbung muss ne-
ben persönlichen Infos ein
kurzes Motivationsschreiben
enthalten.

Bewerben für den Jugend-Landtag

Drei Tage Politik
hautnah erleben

Ein Freiluft-Konzert gaben die Musikschüler nach langer Corona-Pause am Schulzentrum. DZ-Foto: Musikschule

DÜLMEN. Nach einem Jahr
mit vielen Corona-bedingten
Einschränkungen, ohne En-
semblespiel und/oder Auf-
trittsmöglichkeiten, hatten
die Schüler der Musikschule
Dülmen und Haltern am See
jetzt die Gelegenheit, ihr
Können in einem sommerli-
chen Open-Air-Konzert zu
präsentieren. Der Schulhof

des Schulzentrums wurde
zur Bühne und junge Künst-
ler aus den Klassen von Gi-
sela Urgacz (Geige), Didier
Jacquin (Klarinette), Sigrid
Stratmann (Querflöte), Tho-
mas Stählker (Trompete), Jo-
achim Müller (Posaune) und
Verena Voß (Gesang) zeigten
ein buntes Programm von
Klassik bis Pop.

Auch eine Kombination
aus Skype-Klingelton und
Haydn-Trompetenkonzert
war zu hören, eine Reminis-
zenz an den Videounterricht.
Die zuhörenden Eltern und
Angehörigen spendeten
reichlich Applaus und ge-
nossen nach langer Pause
endlich einmal wieder Live-
Musik.

Musikschüler konnten endlich wieder auftreten

Skype-Töne und Haydn-Konzert

Persönlich erstellt für:  M
arc Bednara
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St. Mauritius Hausdülmen
Was? „Mauritius-Kirmes“

Zur Mauritius-Kirmes lädt
die Leiterrunde der Messdie-
ner von St. Mauritius Haus-
dülmen ein. „Eingeladen
sind dabei sowohl alle Mess-
diener und alle Kinder, die
im letzten Jahr oder in die-
sem Jahr zur Erstkommuni-
on gekommen sind - oder
noch in diesem Jahr zur
Kommunion gehen werden“,
erläutert Ellen Terhorst von
der Leiterrunde. Getreu dem
Kirmes-Motto gibt es für die
Besucher verschiedene Stati-

onen zu entdecken, wie ei-
ne Hüpfburg, Dosenwer-
fen, Eierlauf oder Torwand-
schießen. „Als besonderes
Highlight verlosen wir ein
Wochenende all inclusive
an der Nordsee mit den
Messdienern“, verrät Mess-
dienerleiterin Lara Kuhl-
mann.
Bei der „Mauritius-Kir-

mes“ gelten natürlich die
aktuellen Corona-Verord-
nungen. Ein negativer Test
ist notwendig, während der
Veranstaltung muss im Au-
ßenbereich keine Maske
getragen werden. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Die Woche

m Survival-Game „Sub-
nautica – Below Zero“
übernimmt man die Rolle

der Forscherin Robin Ayou,
die sich auf den Weg zum
außerirdischen Wasserpla-
neten 4546B macht, um dort
den Tod ihrer Schwester
Sam zu untersuchen. Beim
Landeanflug auf den Plane-
ten wird Robin von einem
Meteor erfasst und ihr
Raumschiff wird zerstört. Ih-
re einzige Rettung ist eine
kleine Landekapsel unter
Wasser, die ihr als Basis
dient. Gestrandet, ohne Nah-
rung oder jegliches Equip-
ment, muss sich Robin von
nun an auf dem eisigen Pla-
neten zurechtfinden.
Wie schon im Jahr 2014

erschienen ersten Teil der
Reihe „Subnautica“, erkun-
det man eine abwechslungs-
reiche Unterwasserwelt und
sammelt Ressourcen, um zu
überleben und technische
Hilfsmittel zu craften. Denn
neben der Erkundung der
unterschiedlichen Biome
steht vor allem auch der
Survival-Aspekt im Vorder-
grund des Spiels. Neben Ge-
sundheit, Hunger und Durst
spielt der Sauerstoff beim
Tauchen und die Körpertem-
peratur eine wichtige Rolle.
Anfänglich kann Robin nur
eine kurze Zeit unter Wasser
bleiben, um die Umgebung
zu erkunden, bevor sie auf-

I tauchen muss. Allerdings
lassen sich auf dem Mee-
resgrund viele hilfreiche
Dinge finden, aus denen
sich die Forscherin eine
bessere Ausrüstung her-
stellen kann und so die
Welt immer weiter erfor-
schen kann. Doch je tiefer
man taucht, desto un-
freundlicher werden die
Kreaturen, denen man auf
seinen Tauchgängen be-
gegnet.
Ob mit Schwimmflossen

oder technischen Hilfsmit-
teln, die Erkundung des
Planeten macht großen
Spaß. Obwohl sich die Gra-
fik im Vergleich zum Vor-
gänger nicht viel geändert
hat, bietet „Subnautica –
Below Zero“ immer noch
eine ganz besondere Atmo-
sphäre mit den im Dunkeln
leuchtenden Fischen und
Pflanzen oder der beson-
ders realistisch wirkenden
Wasseroberfläche und des
sich darin brechenden
Sonnenlichts.
Wer Lust auf einen au-

ßergewöhnlichen Tauch-
gang und ein interessantes
Survival-Game auf einem
außerirdischen Planeten
hat, kann sich das Spiel für
die Playstation 4 in der
Stadtbücherei Dülmen aus-
leihen.

Jana Bicks
Stadtbücherei Dülmen

„Subnautica – Below Zero“

Expedition in eisige Tiefen

Gespielt

Auf einen außergewöhnlichen Tauchgang geht es mit „Subnautica –
Below Zero“. DZ-Foto: Stadtbücherei Dülmen
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DÜLMEN. Zeichnen, malen,
kreativ sein: Das ist Emely
Achtereschs Ding. Deshalb
hat sie sich entschieden, das
obligatorische zweiwöchige
Schulpraktikum bei Lores-
Artbox zu absolvieren. Und
dafür nimmt sie so einiges in
Kauf. Emely ist jeden Tag et-
wa eineinhalb Stunden lang
unterwegs, um zu dem klei-
nen Ladenlokal an der
Münsterstraße zu kommen.
Denn die 16-Jährige lebt in
Bochum.

„Emily ist jetzt in der
Lage, ein komplettes
Verkaufsgespräch
mit einem Kunden
zu führen.“
Stefanie Busch

Und nicht nur zu LoresArt-
box ist sie so lang unterwegs,
sondern auch ihr täglicher
Schulweg führt sie nach Dül-
men. „Ich gehe in die neunte
Klasse der Hermann-Lee-
ser-Schule“, erzählt sie. Denn
gebürtig kommt Emely aus
Dülmen. „Meine Mutter
wollte umziehen, ich wollte
aber nicht die Schule wech-
seln. Also stehe ich nun je-
den Tag um fünf Uhr auf, um
pünktlich zum Unterricht zu
kommen.“
Seit etwa einem dreiviertel

Jahr macht sie das nun
schon. „Bisher läuft das ganz
gut, obwohl nicht alle Lehrer
das befürworten. Und ich

möchte auch gern die zehnte
Klasse noch auf der Her-
mann-Leeser-Schule absol-
vieren.“
In der Schule hat sie Kunst

als Hauptfach gewählt und
auch in ihrer Freizeit ist sie
kreativ. „Ich zeichne gern,
beispielsweise Disneyfigu-
ren, und auch abstrakte Ma-
lerei macht mir Spaß.“ Da
passt es ganz gut, dass die
Praktikantin einen Druck
des russischen Künstlers

Wassily Kandinsky veredeln
und einrahmen durfte. Denn
der ist besonders bekannt
für seine abstrakten Formen
und eine expressionistische
Malweise. „Emily hat dem
Bild durch die Veredelung
eine besondere Tiefe und da-
mit einen ganz eigenen Cha-
rakter verliehen“, lobt Chefin
Stefanie Busch.
Doch nicht nur die Verede-

lung von Kunstdrucken
lernte Emily. Auch einen

Einblick in das Rahmen von
Bildern hat sie bekommen.
„Ich durfte Glas schneiden
und Rahmen berechnen und
auch Büroarbeit gehörte da-
zu“, erzählt die Schülerin.
„Emily ist dadurch in der La-
ge, ein komplettes Verkaufs-
gespräch mit einem Kunden
zu führen. Sie kann einen
Rahmen mit allen dazuge-
hörigen Einzelkomponenten
verkaufen“, erklärt die Ge-
schäftsinhaberin.

Und nicht nur das Malen
konnte die Schülerin als Fä-
higkeit einsetzen. „Wir ha-
ben ein Konzept für ein Vi-
deo für die Social-Media-
Plattform Tik Tok erstellt
und umgesetzt. Darin stellen
wir das Geschäft vor.“
In der Zukunft könnte

Emily sich schon vorstellen
in die berufliche Richtung
des Bildeinrahmers zu ge-
hen. „Ich würde auf jeden
Fall nicht Nein sagen.“

Emely Achteresch absolviert ihr zweiwöchiges Schulpraktikum bei LoresArtbox

Zeichnen, malen, kreativ sein
Von Beena Shaikh

Praktikantin Emely Achteresch ist stolz auf ihr Werk: Sie durfte einen Druck von Wassily Kandinsky veredeln. DZ-Foto: Emilie Bujak

DÜLMEN (chrb). „Wir wollen
den Jugendlichen den Rü-
cken stärken.“ Das sagt Mar-
kus Laurenz, Gesundheits-
moderator und Betreiber des
Unternehmens Laurenz
Sports. Der Coesfelder hat
den digitalen „Markplatz der
Gesundheit“ geschaffen, der
als virtuelle Plattform Politi-
ker, Unternehmen und Kom-
munen zur Zusammenarbeit
verbinden soll, angedockt
sind an diese Plattform auch
Ärzte, Apotheker oder Fit-
nessstudios.
Doch nicht nur das Thema

Gesundheit treibt Laurenz
um, sondern auch das The-
ma Berufsberatung für Ju-
gendliche. Das brennt auch

der Agentur für Arbeit auf
den Nägeln. Kann die Job-
vermittlung für Schulabgän-
ger attraktiver und effizien-
ter werden? Wie sehen das
die Betroffenen, also die Ju-
gendlichen, selber?
In der vergangenen Woche

hat die Agentur Flyer an al-
len weiterführenden Schu-
len in Dülmen verteilen las-
sen. Adressaten: die Schüler
der achten bis zwölften Klas-
sen. „Wir sind die Zukunft“,
heißt es dort doppeldeutig,
denn gemeint ist natürlich
weniger die Arbeitsagentur
als die vor der Berufswahl
stehenden Mädchen und
Jungen. Sie werden dazu
aufgerufen, das „Angebot der

Berufsberatung von morgen
mitzugestalten“.
Wie das funktionieren

soll? Mithilfe einer digitalen

Umfrage, an der sich die Ju-
gendlichen beteiligen kön-
nen. „Die Agentur für Arbeit
will die Ergebnisse der Um-
frage direkt umsetzen, um
die Berufsberatung moder-
ner zu machen“, sagt Markus
Laurenz.
Damit sei das Projekt aber

noch nicht beendet. Die Ar-
beitsagentur tausche sich in
regelmäßigen Abständen
mit Jugendlichen zwischen
16 und 21 Jahren aus dem
Kreis Coesfeld aus, die den
Instagram-Account #ourge-
nerationz (Namensgeber ist
die „Generation Z“) pflegen.
Mit diesem Account werden
Berichte zu jugendrelevan-
ten Themen wie soziale Nor-

men, Umwelt oder eben Be-
rufsfindung, aber auch The-
men wie psychische Erkran-
kungen oder Ernährung aus-
getauscht.
Initiator von #ourgenerati-

onz ist auch hier Markus
Laurenz, der Account ist an
seinen „Marktplatz der Ge-
sundheit“ angedockt.
Schirmherr von OGZ (Our-
GenerationZ) ist Landrat
Christian Schulze Pellen-
gahr. #ourgenerationz sucht
übrigens noch Mitarbeiter
aus Dülmen. Er würde sich
freuen, wenn sich Jugendli-
che aus der Tiberstadt für die
Mitarbeit an dem Account
begeistern könnten, so Lau-
renz.

Arbeitsagentur fordert Nachwuchs zur Mitarbeit auf / Umfrage auf Instagram-Account

Jugend soll Berufsberatung moderner machen

Markus Laurenz DZ-Foto: chrb

DÜLMEN. Wie arbeitet ein
Parlament? Wie sieht der
Alltag eines Abgeordneten
aus und wie organisiert sich
eine Fraktion? Antworten
darauf erhalten junge Men-
schen im Rahmen des Ju-
gend-Landtags des Landtags
Nordrhein-Westfalen. Sofern
es die Entwicklung der Coro-
na-Pandemie zulässt, findet
der 11. Jugend-Landtag vom
28. bis 30. Oktober im Düs-
seldorfer Landtag statt. Da-
bei erleben Jugendliche die
Arbeit der 199 Abgeordneten
des Landtags und diskutie-
ren aktuelle Themen der
Landespolitik. Der Dülmener
Landtagsabgeordnete André
Stinka bietet jungen Men-
schen an, für diese drei Tage
seinen Platz im Parlament
einzunehmen, heißt es in ei-
ner Mitteilung.
Der Jugend-Landtag ist ein

Format der politischen Bil-
dung des Landtags Nord-
rhein-Westfalen und wird
seit 2008 angeboten. Als Ab-

geordnete erleben junge
Menschen den parlamenta-
rischen Alltag mit Fraktions-
sitzungen, Ausschusssitzun-
gen und Expertenanhörun-
gen. Höhepunkt ist die Ple-
narsitzung. Ziel des Jugend-
Landtags ist es, jungen Men-
schen einen Einblick in den
Arbeitsalltag von Politikern
zu geben und nachhaltig po-
litisches und demokratisches
Engagement zu stärken. Die
Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung sowie eine Fahrt-
kostenpauschale übernimmt
der Landtag. Jedes Mitglied
des Landtags kann einem
jungen Menschen einladen.
Die Bewerber müssen zwi-
schen 16 und 20 Jahre alt
sein. Interessierte richten ih-
re Bewerbung direkt an
Wahlkreisbuero.Stinka@
landtag.nrw.de. Bewer-
bungsschluss ist der 27. Juni.
Eine Bewerbung muss ne-
ben persönlichen Infos ein
kurzes Motivationsschreiben
enthalten.

Bewerben für den Jugend-Landtag

Drei Tage Politik
hautnah erleben

Ein Freiluft-Konzert gaben die Musikschüler nach langer Corona-Pause am Schulzentrum. DZ-Foto: Musikschule

DÜLMEN. Nach einem Jahr
mit vielen Corona-bedingten
Einschränkungen, ohne En-
semblespiel und/oder Auf-
trittsmöglichkeiten, hatten
die Schüler der Musikschule
Dülmen und Haltern am See
jetzt die Gelegenheit, ihr
Können in einem sommerli-
chen Open-Air-Konzert zu
präsentieren. Der Schulhof

des Schulzentrums wurde
zur Bühne und junge Künst-
ler aus den Klassen von Gi-
sela Urgacz (Geige), Didier
Jacquin (Klarinette), Sigrid
Stratmann (Querflöte), Tho-
mas Stählker (Trompete), Jo-
achim Müller (Posaune) und
Verena Voß (Gesang) zeigten
ein buntes Programm von
Klassik bis Pop.

Auch eine Kombination
aus Skype-Klingelton und
Haydn-Trompetenkonzert
war zu hören, eine Reminis-
zenz an den Videounterricht.
Die zuhörenden Eltern und
Angehörigen spendeten
reichlich Applaus und ge-
nossen nach langer Pause
endlich einmal wieder Live-
Musik.

Musikschüler konnten endlich wieder auftreten

Skype-Töne und Haydn-Konzert

Persönlich erstellt für:  M
arc Bednara

OurGenerationZ

Quelle: Allgemeine Zeitung

Fragequiz konfrontiert sind.
Wie geht es nach dem Ab-

schluss der Kooperation
weiter? „Aller guter Anfang
fußt auf einem gemeinsa-
men Verständnis der Reali-
tät. Deshalb freuen wir uns
auf eine bald startende digi-
tale Umfrage in den Schulen,
um mehr über die Situation
der jungen Menschen aus
der Generation Z zu erfah-
ren“, erklärt Phillip Egan-Be-
cking, Berufsberater bei der
Agentur für Arbeit Coesfeld.
„Denn sie sollen die Mög-
lichkeit bekommen, der Be-

denn dadurch können die
Berufsberater noch intensi-
ver und in veränderter Form
mit den Jugendlichen in
Kontakt treten. Ziel ist, künf-
tige Angebote noch stärker
aus Sicht der jungen Men-
schen zu denken und sie bei
der Entwicklung einzubin-
den. Die Jugendlichen auf
der anderen Seite profitieren
davon, da diese aktuell mit
dem unübersichtlichen An-
gebot im Internet überfor-
dert und mit veralteten und
nicht zeitgemäßen Berufsbe-
schreibungen sowie Online-

Deutschland auszutauschen.
Die Online-Plattform

#ourgenerationz ist zudem
eine repräsentative Umfra-
geplattform. Hierdurch wer-
den die Bedürfnisse der Ziel-
gruppe ermittelt. Durch ver-
schiedene Projekte und Ko-
operationen werden die
Themen der Jugendlichen
von der „Online-Welt“ in die
„Offline-Welt“ übertragen.
Die Zusammenarbeit mit

der #ourgenerationZ stellt
für die Arbeitsagentur daher
eine besonders spannende
regionale Kooperation dar,

COESFELD. Die sogenannte
Generation Z gilt als die Ge-
neration der „Digital Nati-
ves“. Im Gegensatz zu allen
vorherigen Generationen ist
sie seit dem Kindesalter mit
einer digitalen Welt kon-
frontiert, in der soziale Netz-
werke, „Likes“ und „Follo-
wer“ zur Selbstverständlich-
keit des sozialen Miteinan-
ders geworden sind.
Diese Selbstverständlich-

keit trifft in der heutigen Er-
wachsenenwelt jedochmeist
auf Unverständnis. So wer-
den Programme für Jugend-
liche von Erwachsenen ent-
wickelt, die junge Menschen
nicht ansprechen und errei-
chen. Das hat die Agentur
für Arbeit erkannt und ist
eine Kooperation mit der
OurGenerationZ (OGZ) ein-
gegangen, um sich mit ihren
Angeboten noch besser auf
die Jugendlichen einstellen
zu können.
In Coesfeld gegründet, be-

steht die OurGenerationZ
aus Jugendlichen im Alter
von 16 bis 21 Jahren, die es
geschafft haben, mit einem
eigenen Instagram-Account
#ourgenerationz Inhalte und
Berichte zu relevanten The-
men wie Psychische Erkran-
kungen, Soziale Normen,
Gesundheit, Ernährung,
Umwelt und Berufsfindung
zu erstellen sowie eigene Er-
fahrungen, Lösungsmöglich-
keiten und Hilfestellungen
mit Jugendlichen in ganz

Agentur für Arbeit und OurGenerationZ starten Kooperation

Berufsberatung moderner zuschneiden
rufsberatung zu berichten,
wie sie uns wahrnehmen
und welche Erwartungen
undWünsche sie haben. Nur
mit einer solchen Rückmel-
dung können wir unsere An-
gebote für sie optimieren.“
Weitere Meilensteine sind

die Anpassungen der Berufs-
beschreibungen, um My-
then abzubauen sowie neue
digitale Berufe bekannter zu
machen und Ausbildungen
als attraktive Lösung für den
Traumjob anzubieten. „Wir
haben noch viele Projektide-
en, die wir mit der Agentur
für Arbeit in Coesfeld umset-
zen möchten, um den Ju-
gendlichen eine bessere Ori-
entierung bei der Berufsfin-
dung geben zu können. Bei
der Umfrage ist jeder Ju-
gendliche dazu aufgerufen,
die Berufsberatung von
morgen mitzugestalten. Je
mehr mitmachen, desto
wertvoller wird die Beratung
sein, wennman sie braucht“,
erklärt Lara Laurenz, eine
der Mitgründerinnen der
OurGenerationZ.
Möglich machen die Ini-

tiative auch der Schirmherr
der OGZ, Landrat Dr. Christi-
an Schulze Pellengahr, sowie
OGZ-Botschafter Lars Gönt-
gens von der Cosoft Compu-
ter Consulting GmbH und
Christofer Weßeling von der
Weslink GmbH, die das be-
sondere Engagement der
OGZ-Jugendlichen unter-
stützen.

Freuen sich auf die Kooperation: (von links) Michael Schwering, Bereichsleiter bei der Agentur für Arbeit Coes-
feld, sowie Athina Ekoutzoglou und Lara Laurenz von der OurGenerationZ.
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Wenn Gebete in den Himmel steigen

Bilderbuch ist für vier Euro
erhältlich im Büro der Kir-
chengemeinde am Kirchen-
zentrum Zum guten Hirten.

worfenes Bilderbuch zu den
biblischen Geschichten
„Vom barmherzigen Samari-
ter“ und „Zachäus“. Dieses

Ostern gestalteten die Kin-
der Ostergärten, die als Fotos
vor der Kirche ausgestellt
wurden und ein selbst ent-

nen durchgeführt werden.
So entstanden etwa zu
Weihnachten selbstgeschrie-
bene Hirtengeschichten, zu

BILLERBECK. 17 Kinder aus
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde sind in einem
Open-Air-Gottesdienst am
Bistro Gratza‘s auf Gut Holt-
mann aus ihrer Ev-Pro-Zeit
verabschiedet worden. Alle
Familien hatten coronakon-
form eine Decke pro Familie
oder eine Sitzgelegenheit
mitgebracht, so der Bericht.
Thema des Gottesdienstes

war „Der gute Hirte“, zu dem
die Kinder ein Rollenspiel
aufführten. Als Fürbittgebet
gab es ein Feuerschalenge-
bet. Alle Kinder hatten sich
in einem Gebet überlegt,
was sie Gott sagen wollten
und es aufgeschrieben. Dann
wurden die Gebete der Reihe
nach dem Feuer übergeben
und stiegen in den Himmel.
Mit dem „Vater Unser“, mit
Gesten gesprochen, und
dem Segnen der Kinder en-
dete der Gottesdienst.
Durch die Pandemie wa-

ren lange Zeit für die Ev-
Pro9-Kinder keine persönli-
chen Treffen möglich. Doch
digital konnten einige Aktio-

17 Kinder aus ihrer Ev-Pro-Zeit verabschiedet

Die Ev-Pro-9-Kinder hatten es angesichts der Corona-Beschränkungen oft nicht leicht, weil persönliche Treffen nicht möglich waren. Trotzdem ha-
ben sie digital einige Aktionen gemacht. In bester Erinnerung sind die Hirtengeschichten und selbst gestaltete Ostergärten sowie ein Bilderbuch.

Matschküche für die DRK-Kita Berkelbande
Der Förderverein der DRK-Kita Berkel-
bande in Billerbeck ist im letzten Jahr
gegründet worden und hat nun die
erste Investition getätigt: Für das coro-
nabedingt zweite entstandene Außen-
gelände der Kita wurde eine Matsch-
küche angeschafft. Die Vorstandsmit-
glieder wollten bei der Firma Ueding

Holz zuschneiden lassen, um die
Matschküche zu errichten. Die Firma
hat sich bei der Anfrage aber sofort
dazu entschlossen, diese Küche selbst
zu bauen, heißt es im Pressebericht.
Zügig wurde sie fertig und mit dem
Vorstand vom Förderverein aufge-
stellt. Dann probierten die Kinder sie

mit großerBegeisterungaus.Die Firma
Ueding wird auch das neue Gebäude
für die DRK-Kita Berkelbande im Bu-
schenkamp bauen. Auf dem Foto sind
der Vorstand vom Förderverein der
Kita sowie Manuel Ueding (3.v.l.) vom
gleichnamigen Unternehmen als
Sponsor und einige Kinder zu sehen.

7 Öffnungszeiten
Alter Hof Schoppman, Café:
Heute 10-18 Uhr
Kath. Pfarrbüro: Heute, 15 - 17
Uhr, Sebastianplatz 3, 294555
Bücherei: Heute 17 - 18.30 Uhr
Nottuln
Gemeindeverwaltung: Ge-
schlossen, Termine zum Erledi-
gen zwingend notwendiger
Dienstleistungenunter2942-0
oder per Mail: info@)nottuln.de
Ev. Gemeindebüro: Heute, 10 -
12 Uhr, Dülmener Str. 24,
28607
Wertstoffhof: Heute 15 - 18 Uhr

7 Abfuhr
Gelbe Tonne: Heute im Innenbe-
reich.

7 Corona-Testzentren
Personalausweis mitbringen:
Alter Hof Schoppmann, Am Ha-
genbach 11: Heute, 8-12 Uhr,
ohne Anmeldung oder Termine
über die App „Chayns“.

Nottuln
DRK, in der Amtmannei, Stifts-
platz: Heute, 10 - 13 und 14 - 18
Uhr, nur nach Anmeldung online
unter www.drk-teststationen.de

7 Gottesdienste
Ss. Fabian u. Sebastian: Heute,
9 Uhr, Hl. Messe.

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 16 - 19 Uhr (ohne
Anmeldung).
Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt und HNO-Arzt unter
2 116 117
Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken, Coesfeld, Südring 41:
Heute 16 - 19 Uhr
Apotheke: Ludgeri-Apotheke,
Schmiedestr. 15, Billerbeck,
202543/376
Zahnarzt:201805/ 986700
Krankentransporte2 02541/
19-222

Darup aktuell

Negativer Spitzenreiter:
Knapp 80 km/h zu schnell

verbot einstellen, teilt die
Polizei mit, die jetzt die Er-
gebnisse der Kontrolle vor-
legte.
Insgesamt passierten 621

Fahrzeuge die Kontrollstelle.
Von denen waren 238 zu
schnell. 140 davon waren
Motorradfahrer. Insgesamt
müssen 13 Verkehrsteilneh-
mer mit einem Fahrverbot
rechnen. 99 erhalten eine
Ordnungswidrigkeitenan-
zeige, weil sie schneller als
71 km/h waren.

DARUP. Mit Tempo 134
rauschte am Sonntag ein
Motorradfahrer aus Reck-
linghausen durch eine Mess-
stelle der Polizei. Diese be-
fand sich an der K 48 bei Da-
rup. Erlaubt ist dort Tempo
50. Weil der Fahrer 79 Stun-
denkilometer zu schnell
war, sicherte er sich nicht
nur den Negativ-Tagessieg.
Er muss sich auf ein Bußgeld
von 600 Euro, zwei Punkte
in der Verkehrssünderdatei
und ein dreimonatiges Fahr-

16.
Mittwoch

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per
Telefon oder
Mail entgegen:

Mirjam Schmitz 2 921-151 termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Quirin
Bauernregel: Bringt der Juni
trockne Glut, dann gerät der
Wein recht gut.
Der kleine Wink: Schneidet man
die kurze Lasche und den Deckel
eines Eierkartons ab und stellt
das Unterteil in den Kühl-
schrank, kann man Soßen und
kleine Flaschen ordentlich auf
dem Kopf in Reih und Glied ver-
stauen.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8-12.30 und 14-18
Uhr, 2939-1000, E-Mail: buer-
gerbuero@coesfeld.de
Corona-Hotline im Rathaus: 8 -
12.30 u. 14 - 16 Uhr, 202541/
939-2000
Stadtbücherei: 15-18 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25
CoeBad: Nur mit Online-Reservie-
rung unter www.coebad.de
DRK-Sozialkaufhaus Fashion:
10 - 12 Uhr, Dülmener Str. 2
Finanzamt: 8.30 - 12 Uhr und
nach Vereinbarung; Servicestel-
le: 8 - 12 Uhr, 2732-0
Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
Gewerbetreibende: 202541/
18 - 3621. Privatpersonen nur
nach Online-Terminvereinba-
rung unter www.kreis-coesfeld.
de/tnv
Wertstoffhof, Brink 37: 13 - 18
Uhr

7 Verkehrshinweis
Geschwindigkeitskontrollen:
Heute blitzt die Polizei an der
K52 (Bergallee).

7 Kultur
Kunstverein Münsterland: 14 -
18 Uhr, Soundseeing „ears &
eyes“ - Positionen junger Klang-
kunst der Hochschule für Musik
Mainz, bis 20.6., Jakobiwall 1

7 Corona-Testzentren
Personalausweis mitbringen:
DRK, Bahnhofstr. 128 und
DRKDrive-in, Osterwicker Str. 19
am CoeBad:: 9 - 17 Uhr, nur
nach Anmeldung online unter
www.drk-teststationen.de
Drive-in, Diskothek Fabrik,
Dreischkamp: 7 - 18 Uhr, ohne
Anmeldung oder mit Termin un-
ter 20151/40003515
Cafe Central, Bernhard-von-Ga-
len-Str. 33: 8 - 17 Uhr, ohne An-
meldung
Reiningmühle, Reiningstr. 12: 7 -
12 und 13 -17 Uhr, Anmeldung
unter www.bgmf.de
Laurentius-Apotheke, Overha-
genweg 2: Termine unter
www.testen-in-nrw.de
Vitadrom Sport- und Gesund-
heitsstudio, Letter Str. 37 (Ärzte-
haus): 8 - 11 u. 15 - 18 Uhr, An-
meldung unter www.vitadrom-
gruppe.de oder 26433
Hagebaumarkt, Dülmener Str.
100: 8 - 20 Uhr, Termine unter
2 0173/6328591 oder www.
cocaretest.de/buchung/hage-
baucoesfeld
Foto Heuermann, Süringstr. 21:
10 - 18 Uhr, ohne Anmeldung
oder Termine unter www.foto-
heuermann.de oder 202541/
83577
Drive-in, Borkener Str. 83: 7 - 19
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über die Apps: Chayns oder
Chekko
Lette
BHD, im Bauerncafé Höltingshof,
Letter Berg 41: 14.30 - 19.30
Uhr, Termine unter www.bhd-
testzentrum.de
CTL im DJK Vorwärts Clubheim,
Bruchstr. 135: 7.15 - 10.15 und
16.15 - 18.15 Uhr, Termine un-
ter: www.djk-lette.de
DRK, im Pfarrheim: 9 - 13 und 14 -
17 Uhr, Anmeldung unter
www.drk-teststationen.de
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Fragequiz konfrontiert sind.
Wie geht es nach dem Ab-

schluss der Kooperation
weiter? „Aller guter Anfang
fußt auf einem gemeinsa-
men Verständnis der Reali-
tät. Deshalb freuen wir uns
auf eine bald startende digi-
tale Umfrage in den Schulen,
um mehr über die Situation
der jungen Menschen aus
der Generation Z zu erfah-
ren“, erklärt Phillip Egan-Be-
cking, Berufsberater bei der
Agentur für Arbeit Coesfeld.
„Denn sie sollen die Mög-
lichkeit bekommen, der Be-

denn dadurch können die
Berufsberater noch intensi-
ver und in veränderter Form
mit den Jugendlichen in
Kontakt treten. Ziel ist, künf-
tige Angebote noch stärker
aus Sicht der jungen Men-
schen zu denken und sie bei
der Entwicklung einzubin-
den. Die Jugendlichen auf
der anderen Seite profitieren
davon, da diese aktuell mit
dem unübersichtlichen An-
gebot im Internet überfor-
dert und mit veralteten und
nicht zeitgemäßen Berufsbe-
schreibungen sowie Online-

Deutschland auszutauschen.
Die Online-Plattform

#ourgenerationz ist zudem
eine repräsentative Umfra-
geplattform. Hierdurch wer-
den die Bedürfnisse der Ziel-
gruppe ermittelt. Durch ver-
schiedene Projekte und Ko-
operationen werden die
Themen der Jugendlichen
von der „Online-Welt“ in die
„Offline-Welt“ übertragen.
Die Zusammenarbeit mit

der #ourgenerationZ stellt
für die Arbeitsagentur daher
eine besonders spannende
regionale Kooperation dar,

COESFELD. Die sogenannte
Generation Z gilt als die Ge-
neration der „Digital Nati-
ves“. Im Gegensatz zu allen
vorherigen Generationen ist
sie seit dem Kindesalter mit
einer digitalen Welt kon-
frontiert, in der soziale Netz-
werke, „Likes“ und „Follo-
wer“ zur Selbstverständlich-
keit des sozialen Miteinan-
ders geworden sind.
Diese Selbstverständlich-

keit trifft in der heutigen Er-
wachsenenwelt jedochmeist
auf Unverständnis. So wer-
den Programme für Jugend-
liche von Erwachsenen ent-
wickelt, die junge Menschen
nicht ansprechen und errei-
chen. Das hat die Agentur
für Arbeit erkannt und ist
eine Kooperation mit der
OurGenerationZ (OGZ) ein-
gegangen, um sich mit ihren
Angeboten noch besser auf
die Jugendlichen einstellen
zu können.
In Coesfeld gegründet, be-

steht die OurGenerationZ
aus Jugendlichen im Alter
von 16 bis 21 Jahren, die es
geschafft haben, mit einem
eigenen Instagram-Account
#ourgenerationz Inhalte und
Berichte zu relevanten The-
men wie Psychische Erkran-
kungen, Soziale Normen,
Gesundheit, Ernährung,
Umwelt und Berufsfindung
zu erstellen sowie eigene Er-
fahrungen, Lösungsmöglich-
keiten und Hilfestellungen
mit Jugendlichen in ganz

Agentur für Arbeit und OurGenerationZ starten Kooperation

Berufsberatung moderner zuschneiden
rufsberatung zu berichten,
wie sie uns wahrnehmen
und welche Erwartungen
undWünsche sie haben. Nur
mit einer solchen Rückmel-
dung können wir unsere An-
gebote für sie optimieren.“
Weitere Meilensteine sind

die Anpassungen der Berufs-
beschreibungen, um My-
then abzubauen sowie neue
digitale Berufe bekannter zu
machen und Ausbildungen
als attraktive Lösung für den
Traumjob anzubieten. „Wir
haben noch viele Projektide-
en, die wir mit der Agentur
für Arbeit in Coesfeld umset-
zen möchten, um den Ju-
gendlichen eine bessere Ori-
entierung bei der Berufsfin-
dung geben zu können. Bei
der Umfrage ist jeder Ju-
gendliche dazu aufgerufen,
die Berufsberatung von
morgen mitzugestalten. Je
mehr mitmachen, desto
wertvoller wird die Beratung
sein, wennman sie braucht“,
erklärt Lara Laurenz, eine
der Mitgründerinnen der
OurGenerationZ.
Möglich machen die Ini-

tiative auch der Schirmherr
der OGZ, Landrat Dr. Christi-
an Schulze Pellengahr, sowie
OGZ-Botschafter Lars Gönt-
gens von der Cosoft Compu-
ter Consulting GmbH und
Christofer Weßeling von der
Weslink GmbH, die das be-
sondere Engagement der
OGZ-Jugendlichen unter-
stützen.

Freuen sich auf die Kooperation: (von links) Michael Schwering, Bereichsleiter bei der Agentur für Arbeit Coes-
feld, sowie Athina Ekoutzoglou und Lara Laurenz von der OurGenerationZ.
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Wenn Gebete in den Himmel steigen

Bilderbuch ist für vier Euro
erhältlich im Büro der Kir-
chengemeinde am Kirchen-
zentrum Zum guten Hirten.

worfenes Bilderbuch zu den
biblischen Geschichten
„Vom barmherzigen Samari-
ter“ und „Zachäus“. Dieses

Ostern gestalteten die Kin-
der Ostergärten, die als Fotos
vor der Kirche ausgestellt
wurden und ein selbst ent-

nen durchgeführt werden.
So entstanden etwa zu
Weihnachten selbstgeschrie-
bene Hirtengeschichten, zu

BILLERBECK. 17 Kinder aus
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde sind in einem
Open-Air-Gottesdienst am
Bistro Gratza‘s auf Gut Holt-
mann aus ihrer Ev-Pro-Zeit
verabschiedet worden. Alle
Familien hatten coronakon-
form eine Decke pro Familie
oder eine Sitzgelegenheit
mitgebracht, so der Bericht.
Thema des Gottesdienstes

war „Der gute Hirte“, zu dem
die Kinder ein Rollenspiel
aufführten. Als Fürbittgebet
gab es ein Feuerschalenge-
bet. Alle Kinder hatten sich
in einem Gebet überlegt,
was sie Gott sagen wollten
und es aufgeschrieben. Dann
wurden die Gebete der Reihe
nach dem Feuer übergeben
und stiegen in den Himmel.
Mit dem „Vater Unser“, mit
Gesten gesprochen, und
dem Segnen der Kinder en-
dete der Gottesdienst.
Durch die Pandemie wa-

ren lange Zeit für die Ev-
Pro9-Kinder keine persönli-
chen Treffen möglich. Doch
digital konnten einige Aktio-

17 Kinder aus ihrer Ev-Pro-Zeit verabschiedet

Die Ev-Pro-9-Kinder hatten es angesichts der Corona-Beschränkungen oft nicht leicht, weil persönliche Treffen nicht möglich waren. Trotzdem ha-
ben sie digital einige Aktionen gemacht. In bester Erinnerung sind die Hirtengeschichten und selbst gestaltete Ostergärten sowie ein Bilderbuch.

Matschküche für die DRK-Kita Berkelbande
Der Förderverein der DRK-Kita Berkel-
bande in Billerbeck ist im letzten Jahr
gegründet worden und hat nun die
erste Investition getätigt: Für das coro-
nabedingt zweite entstandene Außen-
gelände der Kita wurde eine Matsch-
küche angeschafft. Die Vorstandsmit-
glieder wollten bei der Firma Ueding

Holz zuschneiden lassen, um die
Matschküche zu errichten. Die Firma
hat sich bei der Anfrage aber sofort
dazu entschlossen, diese Küche selbst
zu bauen, heißt es im Pressebericht.
Zügig wurde sie fertig und mit dem
Vorstand vom Förderverein aufge-
stellt. Dann probierten die Kinder sie

mit großerBegeisterungaus.Die Firma
Ueding wird auch das neue Gebäude
für die DRK-Kita Berkelbande im Bu-
schenkamp bauen. Auf dem Foto sind
der Vorstand vom Förderverein der
Kita sowie Manuel Ueding (3.v.l.) vom
gleichnamigen Unternehmen als
Sponsor und einige Kinder zu sehen.

7 Öffnungszeiten
Alter Hof Schoppman, Café:
Heute 10-18 Uhr
Kath. Pfarrbüro: Heute, 15 - 17
Uhr, Sebastianplatz 3, 294555
Bücherei: Heute 17 - 18.30 Uhr
Nottuln
Gemeindeverwaltung: Ge-
schlossen, Termine zum Erledi-
gen zwingend notwendiger
Dienstleistungenunter2942-0
oder per Mail: info@)nottuln.de
Ev. Gemeindebüro: Heute, 10 -
12 Uhr, Dülmener Str. 24,
28607
Wertstoffhof: Heute 15 - 18 Uhr

7 Abfuhr
Gelbe Tonne: Heute im Innenbe-
reich.

7 Corona-Testzentren
Personalausweis mitbringen:
Alter Hof Schoppmann, Am Ha-
genbach 11: Heute, 8-12 Uhr,
ohne Anmeldung oder Termine
über die App „Chayns“.

Nottuln
DRK, in der Amtmannei, Stifts-
platz: Heute, 10 - 13 und 14 - 18
Uhr, nur nach Anmeldung online
unter www.drk-teststationen.de

7 Gottesdienste
Ss. Fabian u. Sebastian: Heute,
9 Uhr, Hl. Messe.

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 16 - 19 Uhr (ohne
Anmeldung).
Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt und HNO-Arzt unter
2 116 117
Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken, Coesfeld, Südring 41:
Heute 16 - 19 Uhr
Apotheke: Ludgeri-Apotheke,
Schmiedestr. 15, Billerbeck,
202543/376
Zahnarzt:201805/ 986700
Krankentransporte2 02541/
19-222

Darup aktuell

Negativer Spitzenreiter:
Knapp 80 km/h zu schnell

verbot einstellen, teilt die
Polizei mit, die jetzt die Er-
gebnisse der Kontrolle vor-
legte.
Insgesamt passierten 621

Fahrzeuge die Kontrollstelle.
Von denen waren 238 zu
schnell. 140 davon waren
Motorradfahrer. Insgesamt
müssen 13 Verkehrsteilneh-
mer mit einem Fahrverbot
rechnen. 99 erhalten eine
Ordnungswidrigkeitenan-
zeige, weil sie schneller als
71 km/h waren.

DARUP. Mit Tempo 134
rauschte am Sonntag ein
Motorradfahrer aus Reck-
linghausen durch eine Mess-
stelle der Polizei. Diese be-
fand sich an der K 48 bei Da-
rup. Erlaubt ist dort Tempo
50. Weil der Fahrer 79 Stun-
denkilometer zu schnell
war, sicherte er sich nicht
nur den Negativ-Tagessieg.
Er muss sich auf ein Bußgeld
von 600 Euro, zwei Punkte
in der Verkehrssünderdatei
und ein dreimonatiges Fahr-

16.
Mittwoch

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per
Telefon oder
Mail entgegen:

Mirjam Schmitz 2 921-151 termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Quirin
Bauernregel: Bringt der Juni
trockne Glut, dann gerät der
Wein recht gut.
Der kleine Wink: Schneidet man
die kurze Lasche und den Deckel
eines Eierkartons ab und stellt
das Unterteil in den Kühl-
schrank, kann man Soßen und
kleine Flaschen ordentlich auf
dem Kopf in Reih und Glied ver-
stauen.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8-12.30 und 14-18
Uhr, 2939-1000, E-Mail: buer-
gerbuero@coesfeld.de
Corona-Hotline im Rathaus: 8 -
12.30 u. 14 - 16 Uhr, 202541/
939-2000
Stadtbücherei: 15-18 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25
CoeBad: Nur mit Online-Reservie-
rung unter www.coebad.de
DRK-Sozialkaufhaus Fashion:
10 - 12 Uhr, Dülmener Str. 2
Finanzamt: 8.30 - 12 Uhr und
nach Vereinbarung; Servicestel-
le: 8 - 12 Uhr, 2732-0
Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
Gewerbetreibende: 202541/
18 - 3621. Privatpersonen nur
nach Online-Terminvereinba-
rung unter www.kreis-coesfeld.
de/tnv
Wertstoffhof, Brink 37: 13 - 18
Uhr

7 Verkehrshinweis
Geschwindigkeitskontrollen:
Heute blitzt die Polizei an der
K52 (Bergallee).

7 Kultur
Kunstverein Münsterland: 14 -
18 Uhr, Soundseeing „ears &
eyes“ - Positionen junger Klang-
kunst der Hochschule für Musik
Mainz, bis 20.6., Jakobiwall 1

7 Corona-Testzentren
Personalausweis mitbringen:
DRK, Bahnhofstr. 128 und
DRKDrive-in, Osterwicker Str. 19
am CoeBad:: 9 - 17 Uhr, nur
nach Anmeldung online unter
www.drk-teststationen.de
Drive-in, Diskothek Fabrik,
Dreischkamp: 7 - 18 Uhr, ohne
Anmeldung oder mit Termin un-
ter 20151/40003515
Cafe Central, Bernhard-von-Ga-
len-Str. 33: 8 - 17 Uhr, ohne An-
meldung
Reiningmühle, Reiningstr. 12: 7 -
12 und 13 -17 Uhr, Anmeldung
unter www.bgmf.de
Laurentius-Apotheke, Overha-
genweg 2: Termine unter
www.testen-in-nrw.de
Vitadrom Sport- und Gesund-
heitsstudio, Letter Str. 37 (Ärzte-
haus): 8 - 11 u. 15 - 18 Uhr, An-
meldung unter www.vitadrom-
gruppe.de oder 26433
Hagebaumarkt, Dülmener Str.
100: 8 - 20 Uhr, Termine unter
2 0173/6328591 oder www.
cocaretest.de/buchung/hage-
baucoesfeld
Foto Heuermann, Süringstr. 21:
10 - 18 Uhr, ohne Anmeldung
oder Termine unter www.foto-
heuermann.de oder 202541/
83577
Drive-in, Borkener Str. 83: 7 - 19
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über die Apps: Chayns oder
Chekko
Lette
BHD, im Bauerncafé Höltingshof,
Letter Berg 41: 14.30 - 19.30
Uhr, Termine unter www.bhd-
testzentrum.de
CTL im DJK Vorwärts Clubheim,
Bruchstr. 135: 7.15 - 10.15 und
16.15 - 18.15 Uhr, Termine un-
ter: www.djk-lette.de
DRK, im Pfarrheim: 9 - 13 und 14 -
17 Uhr, Anmeldung unter
www.drk-teststationen.de
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COESFELD (mr). Ein Stelldich-
ein geben sich erfolgreiche
Musikbands auf der Pfingst-
woche: die „ReBeatles“, die
vom Kneipenfestival „Night-
groove“ bekannte Band
„Se7en Cent“, „Panda-Apo-
theke“, „Lazy Daisy“, „Abba
Review“, „Red’s live“, „The
Kick Band“ oder die Band
„Racoons“, die 2009 ein gro-
ßes Rock-Feuerwerk ab-
brennt. Für jeden Musikge-
schmack ist etwas dabei. Die
Zuschauer schwelgen in mu-
sikalischen Erinnerungen.

Das Besondere ist aber
auch, dass immer wieder
heimische Künstler auf die
Bühne gerufen werden, zum
Beispiel beim Gesangswett-
bewerb „Stars Feeling“ im
Jahre 2007. Dabei fiebert das
ganze Publikum mit den
jungen Nachwuchstalenten
auf der Bühne mit. Das Ge-
sangsduo Christina Abbing
(17) und Janis Maicher (20)
landet auf dem ersten Platz.
Die Billerbeckerin Amber
Chiara Eul (12) freut sich
über ihren zweiten Platz.
Lisa Worms (11) aus Coes-
feld ergattert Platz drei. 400
Zuschauer verfolgen das
spannende Wettsingen.

Traditionell besetzen
Coesfelder Vereine, Nach-
barschaften, Händler und
Institutionen die Getränke-
und Imbissstände bei der
Pfingstwoche.

Pfingstwoche von 2000 bis 2009

Emotionen freien Lauf lassen

Für jeden Musikgeschmack ist auf der Pfingstwoche etwas dabei. Das Publikum verfolgt voller Emotionen die Darbietungen auf der Bühne wie hier
im Jahre 2007. Auf dem kleinen Bild ist der Gesangswettbewerb „Stars Feeling“ mit dem Nachwuchstalent Amber Chiara Eul zu sehen. Fotos: Archiv
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Voller Einsatz seit 35 Jahren
Sein 35-jähriges Betriebsjubiläum feiert Volker Pieper
(Mitte) in diesem Monat im Autocenter Rietmann & Leif-
kes. Er ist seit dem 2. Mai 1986 als Kfz-Mechatroniker im
Unternehmen beschäftigt. Die Geschäftsführung mit Ralf
Leifkes (links) und Hans-Josef Rietmann sowie die Mitar-
beiter gratulierten ihm daher herzlich zum Jubiläum.

Lokale Wirtschaft

die Wohnungstür des ge-
schädigten Nachbarn aufge-
brochen und dessen Woh-
nung widerrechtlich betre-
ten haben. Auf den Fotos,
die dem Gericht bei der Be-
weisaufnahme vorlagen,
war jedoch nur die Haustür
abgebildet. Da laut Vorsit-
zendem Richter „weder der
Hausverwalter noch der Ge-
schädigte Interesse an der
Strafverfolgung“ hatten, da
sie trotz Vorladung als Zeu-
gen durch Abwesenheit
glänzten, wurde dieses Ver-
fahren auf Antrag der Staats-
anwaltschaft eingestellt.

zahlreicher Vorstrafen auch
kein unbeschriebenes Blatt
ist. „Dennoch ist ,Arschloch’
eine Beleidigung, die es zu
ahnden gilt.“ Positiv hob der
Bewährungshelfer des Ange-
klagten hervor, dass dieser
durch seine Sozialstunden,
die er in anderer Sache ab-
leisten musste, sogar zu ei-
nem versicherungspflichti-
gen Beschäftigungsverhält-
nis bei selbigem Arbeitgeber
kam. „Das kommt äußerst
selten vor.“

Angeklagt war der Vater
zweier Kinder zudem wegen
Sachbeschädigung. Er soll

COESFELD (fs). Weil er sich
nach eigenen Angaben
durch die permanente laute
Musik seines Wohnungs-
nachbarn gestört fühlte und
diesen daraufhin als „Arsch-
loch“ titulierte, ist ein
44-jähriger Coesfelder nach
seinem Geständnis vom
Amtsgericht zu einer Geld-
strafe von 15 Tagessätzen zu
je 15 Euro verurteilt worden.

„Mir ist der Umgangston,
der in diesen Kreisen
herrscht, durchaus bewusst“,
sagte der Vorsitzende Rich-
ter mit Blick auf das Umfeld
des Angeklagten, der wegen

Beleidigung des Nachbarn
führt zu Geldstrafe

Amtsgericht verurteilt 44-Jährigen zu 15 Tagessätzen zu je 15 Euro

VHS-Vortrag: „Regieren in unsicheren Zeiten – Was kommt nach Merkel?“
COESFELD. Nach 16 Jahren
Kanzlerschaft geht Angela
Merkel im Sommer – mitten
in national wie international
schwierigen Zeiten. Die VHS
bietet dazu einen Online-
Vortrag am Dienstag (25. 5.)
um 19.30 Uhr. Referenten

sind Constanze von Bullion
und Nico Fried aus der Par-
lamentsredaktion der SZ.
Gerade jetzt, zum ersten Mal
seit 1949, können die Bürger
bei der nächsten Bundes-
tagswahl nicht über einen
Amtsinhaber urteilen. Und

hindert werden und der Kli-
mawandel erfordere nicht
nur einen Umbau der Wirt-
schaft, sondern fordere alle
heraus. Anmeldung:
vhs@coesfeld.de oder Tel.
9481-0. Der Link zum Live-
stream folgt per Mail.

größten Herausforderungen
stehe, so die Ankündigung.
Die Pandemie und deren so-
ziale und wirtschaftliche
Folgen würden Deutschland
und die Welt noch lange be-
schäftigen; eine gesellschaft-
liche Spaltung müsse ver-

erstmals könnte es auf Bun-
desebene eine Koalition aus
Union und Grünen geben,
verbunden mit der Frage:
Wie lange würde das halten?
Wer auch immer auf Merkel
folge, müsse eine Regierung
zustande bringen, die vor

„OurGenerationZ“ rückt Lebenswelt der Jugend in den Fokus
In Coesfeld nahm es seinen Anfang,
mittlerweile schwappt die Initiative,
die Themen aus der Lebenswelt der Ju-
gendlichen in den Fokus rückt, durch
die Republik: Die Jugendbewegung
„OurGenerationZ“ entwickelt sich im-
mer weiter – unter dem Motto: Wenn
es um Zukunft geht, gehört die Jugend

an den Tisch. Der Think Tank (Exper-
tenkreis) Herz-Kreislauf, in dem unter
anderem Lara (17) aus Coesfeld vertre-
ten ist, führt ausgewiesene Experten
aus Wissenschaft, Ärzteschaft, Patien-
tenorganisationen, Verbänden, Ge-
sundheitswirtschaft und Politik zu-
sammen, um die Aufmerksamkeit für

Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf un-
terschiedlichen Ebenen zu verbessern.
Der Think Tank setzt sich dafür ein, Po-
tenziale für eine bessere Forschung,
Prävention und Versorgung zu heben.
„OurGenerationZ“ wird auf der Platt-
form „Marktplatz der Gesundheit“ von
Experten begleitet.

20.
Donnerstag

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per
Telefon oder
Mail entgegen:

Veronika Tendahl 2 921-151 termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Elfriede
Bauernregel: Trockener Mai -
Wehgeschrei, feuchter Mai -
bringt Glück herbei!

Der kleine Wink: Farbige Des-
sous vor der Wäsche in einem
Bad mit einem Spritzer Essig ein-
weichen. Essig besitzt eine farb-
fixierende Wirkung und sorgt au-
ßerdem für noch mehr Hygiene.
Dessous danach gründlich aus-
waschen und in die Maschine
geben.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8-12.30 und 14-18
Uhr, nur telefonisch unter
2939-1000

Corona-Hotline im Rathaus: 8 -
12.30 u. 14 - 16 Uhr, 202541/
939-2000

Stadtbücherei: 10-13 und 15-18
Uhr, Walkenbrückenstr. 25

CoeBad: 6.30 - 9.30 Uhr, 10 - 13
Uhr, 13.30 - 16.30 Uhr, 17 - 20
Uhr, nurmitOnline-Reservierung
unter www.coebad.de

Kath. Pfarrbüro St. Lamberti: 9 -
12 Uhr, 27408050

Kath. Pfarrbüro Anna Katharina:
9 - 12 Uhr, 22740

Ev. Gemeindebücherei, Ro-
senstr. 8: 15 - 17 Uhr

Coesfelder Tafel: 13.30 - 17 Uhr,
Franz-Darpe-Str.13, 20173/
28 77 835

Finanzamt: Termine nur in drin-
genden Fällen bei der Service- u.
Informationsstelle, 2732-0

Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
Gewerbetreibende nur nach tele-
fonischer Vereinbarung unter
202541/ 18 - 3621. Bürgerin-
nen und Bürger nur nach vorhe-
rigerOnline-Terminvereinbarung
unter www.kreis-coesfeld.de/tnv

Lette
Kath. Pfarrbüro: 14 - 18 Uhr,

2939413
Kath. Bücherei: Vorbestellung
von Medien per WhatsApp an
202546/9344867 oder per Te-
lefon unter 202546/7231

7 Abfuhr
Gelbe Tonne: In den Bezirken 2-6

7 Verkehrshinweis
Geschwindigkeitskontrollen:
Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten am Druffels Weg
und an der Friedhofsallee.

7 Aktion
DRK-Blutspende: 15.30 - 20Uhr,
Alte Münsterstr. 2a

7 Corona-Testzentren
Bitte zu allen Terminen den Per-
sonalausweis mitbringen:

DRK, Bahnhofstr. 128 und DRK
Drive-In, Osterwicker Str. 19 am
CoeBad: 9 - 17 Uhr, nur nach An-
meldung online unter www.drk-
teststationen.de

Drive-in, Diskothek Fabrik,
Dreischkamp: 7 - 18 Uhr, ohne
Anmeldung oder mit Termin un-
ter 20151/40003515

Cafe Central, Bernhard-von-Ga-
len-Str. 33: 8 - 17 Uhr, ohne An-
meldung

Reiningmühle, Reiningstr. 12: 7 -
12 Uhr, Anmeldung unter
www.bgmf.de

Laurentius-Apotheke, Overha-
genweg 2: Termine unter
www.testen-in-nrw.de

Vitadrom Sport- und Gesund-

heitsstudio, Letter Str. 37 (Ärzte-
haus): 8 - 11 und 15 - 18 Uhr,
Anmeldung unter www.vita-
dromgruppe.de oder 26433

Hagebaumarkt, Dülmener Str.
100: 8 - 20 Uhr, Termine unter
2 0173/6328591 oder www.
cocaretest.de/buchung/hage-
baucoesfeld

Foto Heuermann, Süringstr. 21:
10 - 18 Uhr, ohne Anmeldung
oder Termine unter www.foto-
heuermann.de oder 202541/
83577

Drive-in, Borkener Str. 83: 7 - 19
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über die Apps: Chayns oder
Chekko

Lette
BHD, im Bauerncafé Höltingshof,
Letter Berg 41: 16.30 - 19.30
Uhr, Termine unter www.bhd-
testzentrum.de

CTL im DJK Vorwärts Clubheim,
Bruchstr. 135: 8.15 - 10.15 und
16.15 - 18.15 Uhr, Termine un-
ter: www.djk-lette.de

DRK, Lindenstr. 1: 9 - 13 und 14 -
17 Uhr, Anmeldung unter
www.drk-teststationen.de

7 Politik
Lette
CDU: 19 Uhr, Online-Infoveran-
staltung „Live&Lette“ für alle in-
teressierten Letteraner, Zu-
gangsdaten auf der Homepage
www.cdu-coesfeld.de

7 Bildung
FernUniversität in Hagen, Regio-
nalzentrum Coesfeld: 10 - 18
Uhr, Online-Beratungstag, indi-
viduelle Beratung online oder te-
lefonisch unter www.fernuni-ha-
gen.de oder 202541/7582

7 Lebenshilfe
Kinder- u. Jugendnotruf:

202541/ 939-2324 (24 Std./
mo.-so.)

7 Beratung
Selbsthilfe-Kontaktstelle:
Bahnhofstr. 23, 2926 02 22

Caritas: 9 - 13 Uhr, telefonische
Beratung unter 27205-4200

Suchtberatung (IBP): Per Mail an
suchtberatung@ibp-ev.de oder
202541/ 8880112

7 Kirche
Sozialbüro „Offenes Ohr” für
Menschen in Not der Anna-Ka-
tharina-Gemeinde:18-19.30 Uhr

kfd Maria Frieden: 9 Uhr, Frau-
enmesse, 15 Uhr Friedensgebet-
der kfd Region

Ev. Kirche: 9 - 11 Uhr, Kleiderstu-
be, Rosenstr. 18

7 Gottesdienste
Anna Katharina: 8.30 Uhr

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 19 - 21 Uhr (ohne
Anmeldung).

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld, Südring 41:
19 - 21 Uhr

Apotheken, bis morgen 9 Uhr: Jo-
hannes-Apotheke, Coesfelder
Str. 63, Lette, 202546/7021

An zwei Stellen wird heute geblitzt
fels Weg als auch an der
Friedhofsallee sein. Eine Än-
derung dieser Planung aus
unvorhersehbaren, organi-
satorischen oder örtlichen
Gründen bleibt ausdrücklich
vorbehalten, heißt es ab-
schließend.

COESFELD. Die Straßenver-
kehrsabteilung des Kreises
Coesfeld weist vorab darauf
hin, dass sie in dieser Woche
an verschiedenen Orten die
Geschwindigkeit kontrollie-
ren wird. In Coesfeld wird
dies heute sowohl am Druf-
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COESFELD (mr). Ein Stelldich-
ein geben sich erfolgreiche
Musikbands auf der Pfingst-
woche: die „ReBeatles“, die
vom Kneipenfestival „Night-
groove“ bekannte Band
„Se7en Cent“, „Panda-Apo-
theke“, „Lazy Daisy“, „Abba
Review“, „Red’s live“, „The
Kick Band“ oder die Band
„Racoons“, die 2009 ein gro-
ßes Rock-Feuerwerk ab-
brennt. Für jeden Musikge-
schmack ist etwas dabei. Die
Zuschauer schwelgen in mu-
sikalischen Erinnerungen.

Das Besondere ist aber
auch, dass immer wieder
heimische Künstler auf die
Bühne gerufen werden, zum
Beispiel beim Gesangswett-
bewerb „Stars Feeling“ im
Jahre 2007. Dabei fiebert das
ganze Publikum mit den
jungen Nachwuchstalenten
auf der Bühne mit. Das Ge-
sangsduo Christina Abbing
(17) und Janis Maicher (20)
landet auf dem ersten Platz.
Die Billerbeckerin Amber
Chiara Eul (12) freut sich
über ihren zweiten Platz.
Lisa Worms (11) aus Coes-
feld ergattert Platz drei. 400
Zuschauer verfolgen das
spannende Wettsingen.

Traditionell besetzen
Coesfelder Vereine, Nach-
barschaften, Händler und
Institutionen die Getränke-
und Imbissstände bei der
Pfingstwoche.

Pfingstwoche von 2000 bis 2009

Emotionen freien Lauf lassen

Für jeden Musikgeschmack ist auf der Pfingstwoche etwas dabei. Das Publikum verfolgt voller Emotionen die Darbietungen auf der Bühne wie hier
im Jahre 2007. Auf dem kleinen Bild ist der Gesangswettbewerb „Stars Feeling“ mit dem Nachwuchstalent Amber Chiara Eul zu sehen. Fotos: Archiv
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Voller Einsatz seit 35 Jahren
Sein 35-jähriges Betriebsjubiläum feiert Volker Pieper
(Mitte) in diesem Monat im Autocenter Rietmann & Leif-
kes. Er ist seit dem 2. Mai 1986 als Kfz-Mechatroniker im
Unternehmen beschäftigt. Die Geschäftsführung mit Ralf
Leifkes (links) und Hans-Josef Rietmann sowie die Mitar-
beiter gratulierten ihm daher herzlich zum Jubiläum.

Lokale Wirtschaft

die Wohnungstür des ge-
schädigten Nachbarn aufge-
brochen und dessen Woh-
nung widerrechtlich betre-
ten haben. Auf den Fotos,
die dem Gericht bei der Be-
weisaufnahme vorlagen,
war jedoch nur die Haustür
abgebildet. Da laut Vorsit-
zendem Richter „weder der
Hausverwalter noch der Ge-
schädigte Interesse an der
Strafverfolgung“ hatten, da
sie trotz Vorladung als Zeu-
gen durch Abwesenheit
glänzten, wurde dieses Ver-
fahren auf Antrag der Staats-
anwaltschaft eingestellt.

zahlreicher Vorstrafen auch
kein unbeschriebenes Blatt
ist. „Dennoch ist ,Arschloch’
eine Beleidigung, die es zu
ahnden gilt.“ Positiv hob der
Bewährungshelfer des Ange-
klagten hervor, dass dieser
durch seine Sozialstunden,
die er in anderer Sache ab-
leisten musste, sogar zu ei-
nem versicherungspflichti-
gen Beschäftigungsverhält-
nis bei selbigem Arbeitgeber
kam. „Das kommt äußerst
selten vor.“

Angeklagt war der Vater
zweier Kinder zudem wegen
Sachbeschädigung. Er soll

COESFELD (fs). Weil er sich
nach eigenen Angaben
durch die permanente laute
Musik seines Wohnungs-
nachbarn gestört fühlte und
diesen daraufhin als „Arsch-
loch“ titulierte, ist ein
44-jähriger Coesfelder nach
seinem Geständnis vom
Amtsgericht zu einer Geld-
strafe von 15 Tagessätzen zu
je 15 Euro verurteilt worden.

„Mir ist der Umgangston,
der in diesen Kreisen
herrscht, durchaus bewusst“,
sagte der Vorsitzende Rich-
ter mit Blick auf das Umfeld
des Angeklagten, der wegen

Beleidigung des Nachbarn
führt zu Geldstrafe

Amtsgericht verurteilt 44-Jährigen zu 15 Tagessätzen zu je 15 Euro

VHS-Vortrag: „Regieren in unsicheren Zeiten – Was kommt nach Merkel?“
COESFELD. Nach 16 Jahren
Kanzlerschaft geht Angela
Merkel im Sommer – mitten
in national wie international
schwierigen Zeiten. Die VHS
bietet dazu einen Online-
Vortrag am Dienstag (25. 5.)
um 19.30 Uhr. Referenten

sind Constanze von Bullion
und Nico Fried aus der Par-
lamentsredaktion der SZ.
Gerade jetzt, zum ersten Mal
seit 1949, können die Bürger
bei der nächsten Bundes-
tagswahl nicht über einen
Amtsinhaber urteilen. Und

hindert werden und der Kli-
mawandel erfordere nicht
nur einen Umbau der Wirt-
schaft, sondern fordere alle
heraus. Anmeldung:
vhs@coesfeld.de oder Tel.
9481-0. Der Link zum Live-
stream folgt per Mail.

größten Herausforderungen
stehe, so die Ankündigung.
Die Pandemie und deren so-
ziale und wirtschaftliche
Folgen würden Deutschland
und die Welt noch lange be-
schäftigen; eine gesellschaft-
liche Spaltung müsse ver-

erstmals könnte es auf Bun-
desebene eine Koalition aus
Union und Grünen geben,
verbunden mit der Frage:
Wie lange würde das halten?
Wer auch immer auf Merkel
folge, müsse eine Regierung
zustande bringen, die vor

„OurGenerationZ“ rückt Lebenswelt der Jugend in den Fokus
In Coesfeld nahm es seinen Anfang,
mittlerweile schwappt die Initiative,
die Themen aus der Lebenswelt der Ju-
gendlichen in den Fokus rückt, durch
die Republik: Die Jugendbewegung
„OurGenerationZ“ entwickelt sich im-
mer weiter – unter dem Motto: Wenn
es um Zukunft geht, gehört die Jugend

an den Tisch. Der Think Tank (Exper-
tenkreis) Herz-Kreislauf, in dem unter
anderem Lara (17) aus Coesfeld vertre-
ten ist, führt ausgewiesene Experten
aus Wissenschaft, Ärzteschaft, Patien-
tenorganisationen, Verbänden, Ge-
sundheitswirtschaft und Politik zu-
sammen, um die Aufmerksamkeit für

Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf un-
terschiedlichen Ebenen zu verbessern.
Der Think Tank setzt sich dafür ein, Po-
tenziale für eine bessere Forschung,
Prävention und Versorgung zu heben.
„OurGenerationZ“ wird auf der Platt-
form „Marktplatz der Gesundheit“ von
Experten begleitet.

20.
Donnerstag

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per
Telefon oder
Mail entgegen:

Veronika Tendahl 2 921-151 termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Elfriede
Bauernregel: Trockener Mai -
Wehgeschrei, feuchter Mai -
bringt Glück herbei!

Der kleine Wink: Farbige Des-
sous vor der Wäsche in einem
Bad mit einem Spritzer Essig ein-
weichen. Essig besitzt eine farb-
fixierende Wirkung und sorgt au-
ßerdem für noch mehr Hygiene.
Dessous danach gründlich aus-
waschen und in die Maschine
geben.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8-12.30 und 14-18
Uhr, nur telefonisch unter
2939-1000

Corona-Hotline im Rathaus: 8 -
12.30 u. 14 - 16 Uhr, 202541/
939-2000

Stadtbücherei: 10-13 und 15-18
Uhr, Walkenbrückenstr. 25

CoeBad: 6.30 - 9.30 Uhr, 10 - 13
Uhr, 13.30 - 16.30 Uhr, 17 - 20
Uhr, nurmitOnline-Reservierung
unter www.coebad.de

Kath. Pfarrbüro St. Lamberti: 9 -
12 Uhr, 27408050

Kath. Pfarrbüro Anna Katharina:
9 - 12 Uhr, 22740

Ev. Gemeindebücherei, Ro-
senstr. 8: 15 - 17 Uhr

Coesfelder Tafel: 13.30 - 17 Uhr,
Franz-Darpe-Str.13, 20173/
28 77 835

Finanzamt: Termine nur in drin-
genden Fällen bei der Service- u.
Informationsstelle, 2732-0

Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
Gewerbetreibende nur nach tele-
fonischer Vereinbarung unter
202541/ 18 - 3621. Bürgerin-
nen und Bürger nur nach vorhe-
rigerOnline-Terminvereinbarung
unter www.kreis-coesfeld.de/tnv

Lette
Kath. Pfarrbüro: 14 - 18 Uhr,

2939413
Kath. Bücherei: Vorbestellung
von Medien per WhatsApp an
202546/9344867 oder per Te-
lefon unter 202546/7231

7 Abfuhr
Gelbe Tonne: In den Bezirken 2-6

7 Verkehrshinweis
Geschwindigkeitskontrollen:
Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten am Druffels Weg
und an der Friedhofsallee.

7 Aktion
DRK-Blutspende: 15.30 - 20Uhr,
Alte Münsterstr. 2a

7 Corona-Testzentren
Bitte zu allen Terminen den Per-
sonalausweis mitbringen:

DRK, Bahnhofstr. 128 und DRK
Drive-In, Osterwicker Str. 19 am
CoeBad: 9 - 17 Uhr, nur nach An-
meldung online unter www.drk-
teststationen.de

Drive-in, Diskothek Fabrik,
Dreischkamp: 7 - 18 Uhr, ohne
Anmeldung oder mit Termin un-
ter 20151/40003515

Cafe Central, Bernhard-von-Ga-
len-Str. 33: 8 - 17 Uhr, ohne An-
meldung

Reiningmühle, Reiningstr. 12: 7 -
12 Uhr, Anmeldung unter
www.bgmf.de

Laurentius-Apotheke, Overha-
genweg 2: Termine unter
www.testen-in-nrw.de

Vitadrom Sport- und Gesund-

heitsstudio, Letter Str. 37 (Ärzte-
haus): 8 - 11 und 15 - 18 Uhr,
Anmeldung unter www.vita-
dromgruppe.de oder 26433

Hagebaumarkt, Dülmener Str.
100: 8 - 20 Uhr, Termine unter
2 0173/6328591 oder www.
cocaretest.de/buchung/hage-
baucoesfeld

Foto Heuermann, Süringstr. 21:
10 - 18 Uhr, ohne Anmeldung
oder Termine unter www.foto-
heuermann.de oder 202541/
83577

Drive-in, Borkener Str. 83: 7 - 19
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über die Apps: Chayns oder
Chekko

Lette
BHD, im Bauerncafé Höltingshof,
Letter Berg 41: 16.30 - 19.30
Uhr, Termine unter www.bhd-
testzentrum.de

CTL im DJK Vorwärts Clubheim,
Bruchstr. 135: 8.15 - 10.15 und
16.15 - 18.15 Uhr, Termine un-
ter: www.djk-lette.de

DRK, Lindenstr. 1: 9 - 13 und 14 -
17 Uhr, Anmeldung unter
www.drk-teststationen.de

7 Politik
Lette
CDU: 19 Uhr, Online-Infoveran-
staltung „Live&Lette“ für alle in-
teressierten Letteraner, Zu-
gangsdaten auf der Homepage
www.cdu-coesfeld.de

7 Bildung
FernUniversität in Hagen, Regio-
nalzentrum Coesfeld: 10 - 18
Uhr, Online-Beratungstag, indi-
viduelle Beratung online oder te-
lefonisch unter www.fernuni-ha-
gen.de oder 202541/7582

7 Lebenshilfe
Kinder- u. Jugendnotruf:

202541/ 939-2324 (24 Std./
mo.-so.)

7 Beratung
Selbsthilfe-Kontaktstelle:
Bahnhofstr. 23, 2926 02 22

Caritas: 9 - 13 Uhr, telefonische
Beratung unter 27205-4200

Suchtberatung (IBP): Per Mail an
suchtberatung@ibp-ev.de oder
202541/ 8880112

7 Kirche
Sozialbüro „Offenes Ohr” für
Menschen in Not der Anna-Ka-
tharina-Gemeinde:18-19.30 Uhr

kfd Maria Frieden: 9 Uhr, Frau-
enmesse, 15 Uhr Friedensgebet-
der kfd Region

Ev. Kirche: 9 - 11 Uhr, Kleiderstu-
be, Rosenstr. 18

7 Gottesdienste
Anna Katharina: 8.30 Uhr

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 19 - 21 Uhr (ohne
Anmeldung).

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld, Südring 41:
19 - 21 Uhr

Apotheken, bis morgen 9 Uhr: Jo-
hannes-Apotheke, Coesfelder
Str. 63, Lette, 202546/7021

An zwei Stellen wird heute geblitzt
fels Weg als auch an der
Friedhofsallee sein. Eine Än-
derung dieser Planung aus
unvorhersehbaren, organi-
satorischen oder örtlichen
Gründen bleibt ausdrücklich
vorbehalten, heißt es ab-
schließend.

COESFELD. Die Straßenver-
kehrsabteilung des Kreises
Coesfeld weist vorab darauf
hin, dass sie in dieser Woche
an verschiedenen Orten die
Geschwindigkeit kontrollie-
ren wird. In Coesfeld wird
dies heute sowohl am Druf-
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OurGenerationZ

26. April 2021

Our Generation Z
Schluss mit lustig. Wir reden Klartext.

Von Pia Kappe

Stop here for some talk!
Wir sind eine Online-Community von Jugendlichen für Jugendliche. Unsere Truppe, bestehend aus Jugend-
lichen im Alter von 16 bis 21 Jahren, leistet vor allem Aufklärungsarbeit im Bereich psychischer Gesundheit der 
Generation Z, also derjenigen, die zwischen 1997 und 2012 geboren wurden. Auf unterschiedlichsten Plattfor-
men wie Instagram, Twitter, TikTok und Co. informieren wir nicht nur über diverse psychische Krankheiten, wir 
diskutieren auch verschiedenste Probleme und bieten gegenseitig Erfahrungen, Lösungsmöglichkeiten oder 
konkrete Hilfestellungen an. Von Schizophrenie, Alkoholismus und narzisstischen Eltern, bis hin zu Selbstak-
zeptanz, Internetsucht und Skincare setzen wir alles in Posts um und regen damit zu Gesprächen an. Frei nach 
dem Motto: Start conversation that matters!

Durch diese Online-Plattform, auf der wir Jugendlichen uns über unsere Lebenswelten austauschen können, 
geben wir unserer Generation einen Raum und eine Stimme. Inzwischen tun wir das auch über regelmäßig 
erscheinende Podcasts, in denen wir uns in lockeren Gesprächen beispielsweise mit Leuten aus den Genera-
tionen X und Y über ihre persönlichen Erfahrungen austauschen.

Our(GenerationZ) History
Der Plan war mal ein anderer. Im Juni 2019 hat sich der Marktplatz der Gesundheit (MdG) Jugendliche ins Boot 
geholt. Der MdG setzt sich für eine kommunale Gesundheitsentwicklung ein. Aus der individuell vor Ort er-
fassten Bedarfsermittlung werden Strukturen für Gesundheit geschaffen, die dafür nötigen Akteure verknüpft 
und Maßnahmen für Lebenswelten entwickelt, die von Sensibilisierung über Prävention bis hin zur Versorgung 
reichen. Eigentlich sollten wir die Leitung eines Gesundheits-ABC für die MdG-Seite übernehmen; allerdings 
stellte sich schnell heraus, dass wir unser eigenes Programm starten wollten. Eines, das mehr den Vorstellun-
gen unserer Generation entspricht. Daraus entwickelte sich dann im Juli 2019 das Projekt „OurGenerationZ“.

Das Projekt OurGenerationZ wird an mehreren Standorten in ganz Deutschland umgesetzt. Ziel ist es, eine 
deutschlandweite OGZ-Community entstehen zu lassen.

Das Stamm- und Gründungsteam, bestehend aus zehn Teenagern, hat während 
des zweijährigen Bestehens weitere Unterstützung bekommen. 16 Mitglieder aus 
den Landkreisen Borken, Braunschweig, Coesfeld und Lüchow-Dannenberg ent-
wickeln mittlerweile in enger Zusammenarbeit aufklärende Kampagnen in den 
Bereichen psychische Gesundheit, Cybercrime, Berufsfindung und Umwelt. Wir 
betreuen mittlerweile 10.000 Follower auf Instagram und werden als Team zuneh-
mend eingespielter und professioneller. Neben unseren Online-Tätigkeiten bieten 
wir Workshops und Projekttage an Schulen an und starten verschiedenste Print-
kampagnen.

Geballte Braunschweiger Girl Power
Wir vier Mädels aus Braunschweig sind seit Oktober 2020 dabei und alle in unterschiedlichen Bereichen tätig. 
Elisa (17) unterstützt die Break the Stigma Jahreskampagne, bei der gegen die Stigmatisierung psychischer 
Erkrankungen vorgegangen wird.

Leni (16) wirkt bei der Initiative Im Puls. Think Tank Herz-Kreislauf als Repräsentantin der Generation Z mit, bei 
der in verschiedenen Arbeitsgruppen Aufklärungs- und Präventionsmaßnahmen für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen entwickelt werden.

Fine (16) unterstützt die Instagramseite aktiv mit dem Kreieren und Gestalten von Beiträgen. Und ich (Pia, 20) 
betreue eine Facebook Gruppe für Eltern namens Gefahren im Internet, in der ich mich mit Eltern für Präven-
tion und Sensibilisierung einsetze, um Cybercrime und Mobbing den Kampf anzusagen.

Trotz unterschiedlichster Aufgabenbereiche setzen wir uns mit allen anderen Mitgliedern der OurGenerationZ 
mehrmals im Monat in Videokonferenzen zusammen. Dort besprechen wir gemeinsame Projekte, starten 
neue Kampagnen, nehmen Podcasts auf oder planen den nächsten Themenmonat für Instagram. Normaler-
weise würden wir uns ein paarmal im Jahr auch im Offline-Modus treffen, also 
nicht virtuell. Wir erarbeiten dann Workshops und stärken unser Team, indem 
wir gemeinsam Projekte umsetzen.

Uns ist wichtig, dass unsere Hilfestellungen und Lösungsmöglichkeiten auch 
inhaltlich stimmen. Deshalb freuen wir uns über die medizinisch-wissen-
schaftliche Begleitung aus dem Netzwerk des MdG. Forscher, Ärzte, Apo-
theker, Psychologen und Journalisten stehen uns bei Herausforderungen zur 
Seite und unterstützen uns bei der Redaktion unseres Instagram-Kanals. Hier 
in Braunschweig vertritt die HB Consulting den Marktplatz der Gesundheit, 
begleitet alle Schritte in der Projektentwicklung und Themenbearbeitung und 
bietet uns spannende Kooperationspartner für Interviews oder Betroffenen-
reportagen.

We are more powerful when we empower each other
Ein von uns gerade anlaufendes Projekt ist die Online-Fortbildung zum Social Media Coach. Sie bietet Ju-
gendlichen die Möglichkeit, durch professionelle Anleitung einen verantwortungsvollen Umgang mit den 
verschiedenen Social Media-Kanälen zu erlenen. Als fertige Coaches können sie dann z.B. an Schulen ihr Wis-
sen an Jüngere weitergeben und ihnen als Ansprechpartner dienen. Durch ein ganzheitliches Konzept soll die 
Fortbildung für alle Jugendliche zugänglich gemacht werden, um so bei der Prävention von Cybermobbing 
mitzuwirken.

Die Generation Z weiß genau was sie will! Wir wollen Unternehmen und Arbeitgebern bei der Fragestellung 
helfen: Wie stellt sich die Generation Z den Arbeitsplatz von morgen vor? Wie schon in Coesfeld möchten 
auch wir Braunschweiger mit der Agentur für Arbeit die Wünsche und Bedürfnisse der Generation Z für den 
zukünftigen Arbeitsplatz besprechen. Somit kann eine gemeinsam erarbeite Arbeitsplatzbeschreibung ent-
stehen, die unsere Vorstellungen optimal repräsentiert.

(Wir suchen Botschafter, die sich für uns einsetzen möchten.)

Ganz cool oder? Ihr werdet von uns hören!

Y Our Generation Z

PIA KAPPE
Ich bin Pia, 20 Jahre alt und Redakteurin der OurGenerationZ. Vor zwei Jahren habe 
ich die Schule beendet und bringe mich, bis zu meinem Studium ab Oktober 2021, 
in verschiedene Projekte ein, damit wichtige Dinge laut werden und um Erfahrungen 
im Journalismus zu sammeln.

Quelle: Stadtglanz

Quelle: Allgemeine Zeitung



Infonachmittag zu SocialMedia imBeruf
Partner unterstützt hier die
Akademie für Kommunika-
tion und Marketing Düssel-
dorf e.V.
Da eine der Leitlinien von

ourgenerationz ist, zu gestal-
ten und sich für die Jugend
einzusetzen, ist auch eine
politisch neutrale und klare
Haltung unerlässlich. Es ist
der #ogz wichtig, dass nicht
nur politisch interessierte
junge Menschen, sondern
auch diejenigen ohne politi-
sche Bindung erreicht wer-
den. Dies ist die Grundlage
der Kommunikation über
den Direktmessenger der
Online-Community der Ju-
gendlichen.
Den Stein hat hier der

CDU-Bürgermeisterkandi-
dat Gerrit Tranel ins Rollen
gebracht und sich auf Au-
genhöhe mit den Teenagern
begeben und an einem
Workshop der Jugendlichen
teilgenommen, in dem es
um viele Themen ging, von
der Infoveranstaltung über
Mobbing und Cybercrime
bis hin zu Freizeitmöglich-
keiten in Coesfeld.
Unterstützt wird die #ogz

und Cosoft von der Jungen
Union und den Jungen Libe-
ralen beim Ausrichten des
Infonachmittages, der im
Oktober bei Cosoft auch on-
line verfügbar ist, heißt es in
dem Pressetext abschlie-
ßend.

COESFELD. Die ersten Schritte
laufen schon rund. In ihrer
Online-Community „ourge-
nerationz“ (#ogz) auf Instag-
ram verfassen Coesfelder
Teenager täglich Berichte.
Inzwischen folgen ihnen
schon rund 2000 Jugendli-
che aus dem Bundesgebiet
und bringen sich interaktiv
ein. Ourgenerationz ist eine
Online-Plattform der Hilfe –
von Jugendlichen für Ju-
gendliche.
Als erste Handlungsemp-

fehlung ist die Durchfüh-
rung eines Infonachmittags
mit dem Kernthema „Social
Media im Berufsleben“ ent-
standen. Die Basis solcher
Empfehlungen sind die so-
genannten Instagram-Sto-
rys. Hier haben die Abon-
nenten selbst die Möglich-
keit, auf verschiedene spezi-
fische Fragen zu antworten.
Der Wunsch, mehr über die
Möglichkeiten von Social
Media im Berufsleben zu er-
fahren, war sehr groß, heißt
es im Pressetext.
Besonders groß ist daher

die Freude, dass ein echter
Digitalisierungsspezialist
aus Coesfeld, die Cosoft
Computer Consulting
GmbH, als Botschafter nicht
nur in dasWachstum der Ju-
gendbewegung ourgenerati-
onz investiert, sondern auch
inhaltlich mit Rat und Tat
zur Seite steht. Als weiterer

Jugendbewegung „ourgenerationz“ gewinnt an Profil

Lars Göntgens, Geschäftsführer von Cosoft, nimmt von Luca Iking das #ogz-Botschafterschild entgegen. Das
Coesfelder Unternehmen unterstützt das Projekt der Jugendlichen aus Coesfeld. Foto: Privat

Bildungsurlaub für Frauen auf Norderney im Frühjahr 2021
COESFELD. Die Familienbil-
dungsstätte hat für alle Inte-
ressierten im Frühjahr 2021
zwei Bildungsurlaube im
Hotel Klipper auf Norderney
im Programm. Zum Thema
„Entspannt und vital im Be-
rufs- und Familienleben“
wird in der Zeit vom 3. bis 7.
Mai 2021 ein Bildungsur-
laub, der als Arbeitnehmer-

weiterbildung anerkannt ist,
angeboten.
Durch verschiedene Ent-

spannungstechniken und
sanfte Körperübungen wer-
den Körper und Geist beru-
higt und entspannt, Ener-
gien gewonnen und Stress
effektiv bewältigt. Autoge-
nes Training, Fantasiereisen,
Klangentspannung, Elemen-

fen durch achtsame Körper-
arbeit und Selbstwahrneh-
mung, Zeit für Stille, Bewe-
gung und persönlichen Aus-
tausch.
Weitere Informationen

und die Möglichkeit der An-
meldung in der Familienbil-
dungsstätte Coesfeld Tel.
02541/94920.

| www.fbs-coesfeld.de

telpunkt steht die Leichtig-
keit des Seins mit spirituel-
len Impulsen, Bewegungs-
und Atemübungen am
Meer, eine kurze Einführung
in Schüßlersalze, Bachblü-
ten und Chakrazentren so-
wie Entspannung und Medi-
tation. Ein Bildungsurlaub
zum Auftanken und Regene-
rieren, neue Kraft zu schöp-

te aus dem Yoga, Shibashi
sowie der Meditation ergän-
zen sich, stärken Ressourcen
und sind später gut in den
Alltag zu integrieren, heißt
es in der Ankündigung der
Familienbildungsstätte
Coesfeld.
Eine „Auszeit für Frauen“

startet in der Zeit vom 9. bis
zum 13. Juni 2021. Im Mit-

ZumAbschied zurück
zu denWurzeln

Rainer Christian Beutel für
die gute Zusammenarbeit,
seine jahrelange erfolgreiche
Vorstandstätigkeit und
wünschte ihm für seine wei-
tere Zukunft alles Gute.
Nach der Arbeitssitzung

des Verwaltungsrates be-
sichtigten die Gäste das
FARB Forum Altes Rathaus
Borken. Das alte Stadtmu-
seum Borken hat sich zum
FARB, zu einem Forum und
Ausstellungsort gewandelt.
Mit dem Forum Altes Rat-
haus Borken ist ein für alle
zugänglicher, barrierefreier
attraktiver Kulturort und ein
neuer Raum für die Begeg-
nung mit Kunst, Geschichte
und Touristik entstanden,
der in Form von Ausstellun-
gen, Konzerten und Kultur-
veranstaltungen sowie
Workshops und Projekten
die Welt nach Borken holt
und Borken mit der Welt
verknüpft. Beim abendli-
chen Abschlussessen verab-
schiedeten sich alte Wegge-
fährten, wie zum Beispiel
Borkens ehemaliger Ober-
kreisdirektor Raimund Pin-
gel, von Rainer Christian
Beutel und nutzen die Gele-
genheit, um sich über die
Vergangenheit, die Gegen-
wart und die Zukunft auszu-
tauschen.

COESFELD. Rainer Christian
Beutel (67) ist im Rahmen
einer Verwaltungsratssit-
zung in der Jugendburg Ge-
men als Vorstand der Kom-
munalen Gemeinschaftsstel-
le für Verwaltungsmanage-
ment (KGSt) verabschiedet
worden. Das ist ein von
Städten, Gemeinden und
Landkreisen gemeinsam ge-
tragener Fachverband für
kommunales Management
mit Sitz in Köln.
Insgesamt 22 Jahre war

Rainer Christian Beutel
beim Kreis Borken, bei der
Stadt Borken und der Stadt
Coesfeld tätig. Dort war er
zunächst Stadtdirektor und
dann von 1999 bis 2004
hauptamtlicher Bürgermeis-
ter. Mehr als vier Jahre leite-
te er danach als Präsident
die Gemeindeprüfungsan-
stalt Nordrhein-Westfalen,
bevor er 2007 das Amt als
KGSt-Vorstand antrat.
Borkens Bürgermeisterin

Mechthild Schulze Hessing
begrüßte die anwesenden
Mitglieder des Verwaltungs-
rates und insbesondere Rai-
ner Christian Beutel in der
Jugendburg und stellte die
lebens- und liebenswerte
Stadt Borken – die nach den
fünf mittelalterlichen Stadt-
türmen auch „Stadt der Tür-
me“ genannt wird – im
Westmünsterland vor.
„Ich freue mich, dass der

Verwaltungsrat zur Verab-
schiedung von Rainer Chris-
tian Beutel nach Borken ge-
kommen ist. Schließlich war
Beutel von 1983 bis 1987
Erster Beigeordneter und
von 1987 bis 1992 Stadtdi-
rektor der Stadt Borken“, so
die Bürgermeisterin.
Prof. Dr. Hans-Günter

Henneke, Vorsitzender des
KGSt-Verwaltungsrats, hielt
die Laudatio für Rainer
Christian Beutel. Der gesam-
te Verwaltungsrat dankte

Altbürgermeister Beutel verlässt Fachverband
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teilgenommen, in dem es
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Mobbing und Cybercrime
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und Cosoft von der Jungen
Union und den Jungen Libe-
ralen beim Ausrichten des
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Oktober bei Cosoft auch on-
line verfügbar ist, heißt es in
dem Pressetext abschlie-
ßend.
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rung eines Infonachmittags
mit dem Kernthema „Social
Media im Berufsleben“ ent-
standen. Die Basis solcher
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Möglichkeiten von Social
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Besonders groß ist daher
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OurGenerationZ

Quelle: Allgemeine Zeitung
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Wer macht  
mit beim 

„Ferienpass“?

Lüchow-Dannenberg. Für den zu 
den Sommerferien erscheinen-
den „Ferienpass“ sucht der Land-
kreis noch Angebote und Veran-
stalter. „Ob Museum, Verein,  
private Initiative oder auch  
kommerzieller Anbieter: Alle An-
gebote werden kostenfrei im Fe-
rienpass veröffentlicht“, sagt 
Mathias Niebuhr, Kreisjugend-
pfleger und verantwortlich für 
den „Ferienpass“. Gesucht wer-
den noch Spiel-, Spaß-, Sport- 
und Unterhaltungsangebote für 
Kinder und Jugendliche „damit 
in den großen Ferien keine Lan-
geweile aufkommt“. 
Die Pandemielage habe sich 
„mittlerweile so verändert, dass 
wieder viele Angebote möglich 
sind“, so Niebuhr. Anders als 
2020 würden auch die Sporthal-
len in Dannenberg, Hitzacker, 
Lüchow und Clenze während der 
Sommerferien unter der Woche 
geöffnet bleiben und Kinder- 
und Jugendfreizeitangebote bei 
der Hallenbelegung bevorzugt. 
Der Meldebogen für Anbieter 
steht online unter www.luechow-
dannenberg.de/meldebogen-feri-
enpass2021 zum Herunterladen 
zur Verfügung. Fragen beant-
wortet Mathias Niebuhr tele- 
fonisch unter der Nummer 
(0 58 41) 12 03 55 oder per E-Mail 
an jugendpflege@luechow- 
dannenberg.de  ejz

Gottesdienst 
zum 

Johannistag

Restorf. In der Restorfer  
St. Johannis-Kirche findet am 
Sonntag, dem 27. Juni, ab 10.30 
Uhr wieder ein Gottesdienst zum 
Tag des Namenspatrons statt. 
Gestaltet wird er von Christa und 
Hans-Dieter Kuhl aus Schrey-
ahn, die das Gorlebener Gebet 
mitgegründet haben, und dem 
Posaunenchor Restorf-Schna-
ckenburg. Thema sind Leben 
und Lieder des Kirchenlieddich-
ters Paul Gerhard. Das anschlie-
ßende traditionelle Beisammen-
sein der Gemeinde findet aller-
dings nur in kleinem Rahmen 
statt. tj

Drei Säulen für Gesundheit
Von Daniela Muchow

Lüchow. Das Thema Gesundheit 
und Prävention nimmt in Lü-
chow-Dannenberg immer größe-
ren Raum ein. Der Landkreis ist 
Gesundheitsregion. In Hitzacker 
soll bald eine Gesundheitsakade-
mie für die gesamte Region ent-
stehen (EJZ berichtete). Nun er-
schließt Robin Fox das Feld der 
Präventionsarbeit im Digitalen 
und damit vor allem eine junge 
Zielgruppe, die durch die bishe-
rigen Angebote weniger ange-
sprochen wird. „Marktplatz der 
Gesundheit“ heißt das Konzept, 
das bundesweit Anwendung fin-
det und seinen Ursprung in 
Coesfeld hat. Der offizielle Start-
schuss fiel mit Unterschrift zur 
Partnerschaft zwischen dem 
Marktplatz und dem Landkreis 
Lüchow-Dannenberg, vertreten 
durch die Fachbereichsleiterin 
für Jugend, Familie und Bildung, 
Dagmar Schulz.

Viele Partner  
eingebunden

„Ich denke, dass wir über das 
Projekt und die sozialen Medien 
Menschen erreichen, die bisher 
nicht von Präventionsangeboten 
erreicht werden“, sagte Schulz. 
Das Jugendamt sieht sich als 
Partner. Der Kreisjugendpfleger, 

aber auch die Gesundheitsregi-
on und der Seniorenstützpunkt 
sollen eingebunden werden. „Wir 
schließen uns einem bundeswei-
ten Projekt an und passen es auf 
uns an.“ Die hiesigen Aktivitäten 
sollen sich ergänzen, Doppel-
strukturen vermieden werden. 
Dazu gibt es eine Marktplatz-
Lenkungsgruppe, die demnächst 
den Bedarf ermitteln werde, er-
klärte Schulz. 

Teilnehmende der jüngsten 
Sitzung waren neben dem Land-
kreis unter anderem Ursula Fall-
app von der Samtgemeinde Elb-
talaue, die die Gesundheitsaka-
demie aufbauen wird, sowie Ver-
treter der Samtgemeinde Gartow, 
der Polizei, der AOK, des Kreis-
sportbundes und Apotheker. 
Fallapp sieht die Initiative von 
Fox als gute Ergänzung. Man 
habe eine Vorgehensweise mit 
zwei Konzepten: Die Akademie 
wolle Angebote schaffen, der 
Marktplatz werde sich um Prä-
vention kümmern. 

Das möchte der Gesundheits-
unternehmer Fox vor allem als 
Moderator zwischen Politik und 
Wirtschaft und in Form von 
Kampagnen, die Sponsoren un-
terstützen, tun. Die Firma Schüt-
te aus Lüchow sei dabei, Voelkel 
habe auch Unterstützung zuge-
sagt, berichtet er. Aktionen mit 
Supermärkten und Apotheken 
sollen 2022 anlaufen, wenn wei-
tere Partner gefunden seienind. 
Das läuft dann unter dem Label 
„Bauchgefühl“. Schwerpunktthe-
ma sei Ernährung und dabei vor 
allem Veganismus. Gestartet ist 
damit bereits das Label „Our 
GenerationZ“ (OGZ). Unter die-
ser Marke des Marktplatzes fin-
den sich bundesweit Jugendliche 
zusammen, die in den sozialen 
Medien zu unterschiedlichen 
Themen aufklären wollen.

Veganismus ganz oben  
auf die Themenliste

In Lüchow-Dannenberg besteht 
das Team aus den Gymnasiastin-

nen Alina Cara Schüler (16 Jah-
re) aus Bösel, Greta Maurischat 
(15 Jahre) aus Kapern und dem 
19-jährigen Sportstudenten Len-
nard Seinecke. Sie gaben den  
Anstoß dazu, Veganismus ganz 
oben auf die Themenliste zu set-
zen. Sie kenne viele Freunde, die 
sich damit auseinandersetzen, 
berichtet Alina Cara Schüler, die 
selbst vegetarisch und „auf dem 
Weg“ zur Veganerin lebt. Dabei 
wolle man „niemanden bekeh-
ren, sondern über die Lebenswei-
se aufklären“. 

Ihre Generation sei im Netz 
unterwegs. Daher konzentriert 
das OGZ-Team seine Arbeit auf 
die sozialen Medien. Auf dem  
Instagram-Account des bundes-
weiten OGZ starteten Schüler 
und Maurischat kürzlich einen 
halbstündigen Livestream, zu-
sammen mit zwei Jugendlichen 
aus Coesfeld. Die Entwicklung ei-
nes veganen Baguettes für das 
Kraftwerk in Lüchow, berichtet 
die 16-Jährige, verbinde die Netz-
aktivitäten wiederum mit der 
analogen Welt. Demnächst wol-
len die Jugendlichen auch einen 
TikTok-Account einrichten und 
Videos zum Thema drehen. Ro-
bin Fox stellt sich perspektivisch 
vor, dass über das Kreisgebiet hi-
naus weitere Jugendgruppen 
entstehen.

Neben der Gesundheitsregion und der 
Gesundheitsakademie soll sich in DAN ein 

„Marktplatz der Gesundheit“ etablieren. Robin 
Fox bespielt damit vor allem die digitale Welt, 
in der die junge Generation zu erreichen ist

Der Landkreis Lüchow-Dannenberg, hier Dagmar Schulz, Leiterin des Fachbereichs Jugend, Familie und Bildung (von rechts), 
unterstützt den Marktplatz der Gesundheit von Robin Fox. Greta Maurischat, Alina Cara Schüler und Lennard Seinecke kümmern sich 
um die junge Online-Community. Aufn.. D. Muchow

Immer mehr Abwasser

Gartow. Wegen neuer Prioritäten 
hat der Wasserverband Höhbeck 
(WVH) seinen Wirtschaftsplan 
2021 auf Anregung von Ge-
schäftsführer Carsten Riebock 
neu justiert. Die Verbandsver-
sammlung unter dem Vorsteher 
Klaus Hofstetter segnete die Vor-
schläge bei der jüngsten Sitzung 
in Gartow einstimmig ab. Kern-
punkt: Die Investitionen im Ver-
mögensplan wachsen von 1,02 
Millionen Euro auf nun 1,17 Mil-

lionen Euro, und zwar mit einer 
ganzen Reihe von Detailverände-
rungen. Aber: Weil der WVH bis 
zum ersten Halbjahr bedeutend 
weniger Darlehn aufgenommen 
hat als ursprünglich vorgesehen, 
sinkt die zunächst berechnete 
Tilgung von ehedem 125 000 
Euro auf etwa 56 000 Euro. 

Im Bereich Trinkwasser wird 
der Ansatz für die Sanierung des 
Leitungsnetzes von 40 000 auf 
70 000 Euro erhöht, allein schon 
wegen des großen Rohrbruchs 
jüngst bei Dünsche (EJZ berich-
tete). Ferner muss die Prozess-
leittechnik, also die Computer-
steuerung für das Wasserwerk 
in Vietze sowie für den Hoch- 
behälter erneuert und damit 
über die Fernüberwachung an 
des System des Wasserverbandes 

Wendland angepasst werden. 
Im Bereich Abwasser bleibt 

die neue Druckrohrleitung von 
Pevestorf nach Restorf für 
500 000 Euro die größte Maß-
nahme. Zur Sanierung von 
Schmutzwasserkanälen werde 
der WBH in diesem Jahr so gut 
wie nicht kommen (bislang 
60 000 Euro eingeplant). Statt-
dessen liege der Fokus auf der 
Erweiterung/Neuausrichtung 
der Kläranlage bei Laasche. Trotz 
hoher Investitionen in den ver-
gangenen Jahren zeichne sich 
wegen des Wachstums beim Ab-
wasser schon jetzt ab, dass das 
Reinigungsvolumen nicht aus-
reichen werde. So waren die Jah-
resmengen von 328 000 Kubik-
meter in 2018 auf 348 000 Kubik-
meter 2019 und nunmehr 

385 000 Kubikmeter in 2020 ge-
stiegen. Mehr Abwasser bedeute 
eben auch mehr Schmutzfracht, 
unterstrich Riebock. Deswegen 
werde der WVH ein Ingenieur-
büro beauftragen (Kosten rund 
35 000 Euro), das Optionen zur 
Entwicklung des Reinigungspro-
zesses und zu den zu erwarten-
den Abwassermengen erarbeiten 
solle. Derzeit laufe die Anfrage 
bei drei Fachbüros. Das Projekt 
werde dann gemeinschaftlich 
vom WVH und der Süßmosterei 
Voelkel bestritten. Riebock be-
richtete zudem, dass es der eige-
nen Belegschaft gelungen sei, 
den als abgängig angesehenen 
Sandfang wieder flott zu machen, 
Einsparung: 50 000 Euro. Dafür 
muss der WBH beim Kauf eines 
Teleladers (70 000 Euro statt 

40 000) tiefer in die Tasche grei-
fen. Und unter dem Titel Be-
triebsausstattung musste der 
Verband zwei neue Pumpen kau-

fen, die nicht vorgesehen waren 
(nun 50 000 Euro statt 30 000). 
Der Stellenplan mit fünf Vollzeit-
kräften bleibt unverändert. as

Wasserverband 
Höhbeck: 

Druckrohrleitung 
Pevestorf-Restorf im 
Kalkulationsrahmen

Die Prozessleittechnik im Wasserwerk in Vietze läuft noch auf 
Windows 7 und ist nicht mit der des Wasserverbands Wendland 
kompatibel. Wasserwerker Jörg Lange erhält deshalb ein neues 
EDV-Programm. Aufn.: A. Schmidt

Posaunenchor 
unterwegs

Zeetze. Der Posaunenchor  
Zeetze-Bülitz holt am Sonntag, 
dem 27. Juni, die Pfingsten aus-
gefallene musikalische Rund-
fahrt mit Trecker und Wagen 
über die Dörfer der Gemeinde 
Zeetze-Bülitz nach. ejz

Ein Tag 
Theater in 

Salderatzen

Salderatzen. Die Freie Bühne 
Wendland und die Genossen-
schaft Ein Ding der Möglichkeit 
veranstalten am morgigen Sonn-
abend einen Theatertag auf dem 
Gelände in Salderatzen. Zu sehen 
sind die Stücke „Geschichte ei-
ner Tigerin“ (11.30 bis 12.20 Uhr), 
„Landscapes“ (15 bis 15.30 Uhr) 
und „Die Wunderübung“ (18 bis 
20 Uhr). Dazwischen und im An-
schluss gibt es Essen und Geträn-
ke der Genossenschaft. Karten 
sind unter karten@freiebuehne-
wendland.de zu bestellen. ejz

Von Bäumen 
und Wölfen

Dübbekold. Wolfsberater Kenny 
Kenner lädt für Sonnabend, den 
26. Juni, zu einer Wanderung un-
ter dem Motto „Vom geheimen 
Leben der Bäume und Wölfe“ ein. 
Start ist um 13.30 Uhr am Bio-
hotel Kenners Landlust in Düb-
bekold. Eine telefonische Anmel-
dung unter (0 58 55) 97 93 00 ist 
erforderlich. ejz

„Moby-Dick“ 
in Lüchow

Lüchow. Die Freie Bühne Wend-
land gastiert mit ihrem Stück 
„Moby-Dick“ am Sonntag, dem 
27. Juni, um 18 Uhr auf dem  
Lüchower Schützenplatz. Für das 
Freilichttheater hat das Kollek-
tiv einen Linienbus zu einem 
Walfangschiff umgebaut. Karten 
können unter der Telefonnum-
mer (01 51) 20 76 00 00 oder  
per E-Mail an karten@freie 
buehnewendland.de reserviert 
werden. ejz

Der direkte Draht zur 
EJZ-Redaktion:
E-Mail: redaktion@ejz.de
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Wer macht  
mit beim 

„Ferienpass“?

Lüchow-Dannenberg. Für den zu 
den Sommerferien erscheinen-
den „Ferienpass“ sucht der Land-
kreis noch Angebote und Veran-
stalter. „Ob Museum, Verein,  
private Initiative oder auch  
kommerzieller Anbieter: Alle An-
gebote werden kostenfrei im Fe-
rienpass veröffentlicht“, sagt 
Mathias Niebuhr, Kreisjugend-
pfleger und verantwortlich für 
den „Ferienpass“. Gesucht wer-
den noch Spiel-, Spaß-, Sport- 
und Unterhaltungsangebote für 
Kinder und Jugendliche „damit 
in den großen Ferien keine Lan-
geweile aufkommt“. 
Die Pandemielage habe sich 
„mittlerweile so verändert, dass 
wieder viele Angebote möglich 
sind“, so Niebuhr. Anders als 
2020 würden auch die Sporthal-
len in Dannenberg, Hitzacker, 
Lüchow und Clenze während der 
Sommerferien unter der Woche 
geöffnet bleiben und Kinder- 
und Jugendfreizeitangebote bei 
der Hallenbelegung bevorzugt. 
Der Meldebogen für Anbieter 
steht online unter www.luechow-
dannenberg.de/meldebogen-feri-
enpass2021 zum Herunterladen 
zur Verfügung. Fragen beant-
wortet Mathias Niebuhr tele- 
fonisch unter der Nummer 
(0 58 41) 12 03 55 oder per E-Mail 
an jugendpflege@luechow- 
dannenberg.de  ejz

Gottesdienst 
zum 

Johannistag

Restorf. In der Restorfer  
St. Johannis-Kirche findet am 
Sonntag, dem 27. Juni, ab 10.30 
Uhr wieder ein Gottesdienst zum 
Tag des Namenspatrons statt. 
Gestaltet wird er von Christa und 
Hans-Dieter Kuhl aus Schrey-
ahn, die das Gorlebener Gebet 
mitgegründet haben, und dem 
Posaunenchor Restorf-Schna-
ckenburg. Thema sind Leben 
und Lieder des Kirchenlieddich-
ters Paul Gerhard. Das anschlie-
ßende traditionelle Beisammen-
sein der Gemeinde findet aller-
dings nur in kleinem Rahmen 
statt. tj

Drei Säulen für Gesundheit
Von Daniela Muchow

Lüchow. Das Thema Gesundheit 
und Prävention nimmt in Lü-
chow-Dannenberg immer größe-
ren Raum ein. Der Landkreis ist 
Gesundheitsregion. In Hitzacker 
soll bald eine Gesundheitsakade-
mie für die gesamte Region ent-
stehen (EJZ berichtete). Nun er-
schließt Robin Fox das Feld der 
Präventionsarbeit im Digitalen 
und damit vor allem eine junge 
Zielgruppe, die durch die bishe-
rigen Angebote weniger ange-
sprochen wird. „Marktplatz der 
Gesundheit“ heißt das Konzept, 
das bundesweit Anwendung fin-
det und seinen Ursprung in 
Coesfeld hat. Der offizielle Start-
schuss fiel mit Unterschrift zur 
Partnerschaft zwischen dem 
Marktplatz und dem Landkreis 
Lüchow-Dannenberg, vertreten 
durch die Fachbereichsleiterin 
für Jugend, Familie und Bildung, 
Dagmar Schulz.

Viele Partner  
eingebunden

„Ich denke, dass wir über das 
Projekt und die sozialen Medien 
Menschen erreichen, die bisher 
nicht von Präventionsangeboten 
erreicht werden“, sagte Schulz. 
Das Jugendamt sieht sich als 
Partner. Der Kreisjugendpfleger, 

aber auch die Gesundheitsregi-
on und der Seniorenstützpunkt 
sollen eingebunden werden. „Wir 
schließen uns einem bundeswei-
ten Projekt an und passen es auf 
uns an.“ Die hiesigen Aktivitäten 
sollen sich ergänzen, Doppel-
strukturen vermieden werden. 
Dazu gibt es eine Marktplatz-
Lenkungsgruppe, die demnächst 
den Bedarf ermitteln werde, er-
klärte Schulz. 

Teilnehmende der jüngsten 
Sitzung waren neben dem Land-
kreis unter anderem Ursula Fall-
app von der Samtgemeinde Elb-
talaue, die die Gesundheitsaka-
demie aufbauen wird, sowie Ver-
treter der Samtgemeinde Gartow, 
der Polizei, der AOK, des Kreis-
sportbundes und Apotheker. 
Fallapp sieht die Initiative von 
Fox als gute Ergänzung. Man 
habe eine Vorgehensweise mit 
zwei Konzepten: Die Akademie 
wolle Angebote schaffen, der 
Marktplatz werde sich um Prä-
vention kümmern. 

Das möchte der Gesundheits-
unternehmer Fox vor allem als 
Moderator zwischen Politik und 
Wirtschaft und in Form von 
Kampagnen, die Sponsoren un-
terstützen, tun. Die Firma Schüt-
te aus Lüchow sei dabei, Voelkel 
habe auch Unterstützung zuge-
sagt, berichtet er. Aktionen mit 
Supermärkten und Apotheken 
sollen 2022 anlaufen, wenn wei-
tere Partner gefunden seienind. 
Das läuft dann unter dem Label 
„Bauchgefühl“. Schwerpunktthe-
ma sei Ernährung und dabei vor 
allem Veganismus. Gestartet ist 
damit bereits das Label „Our 
GenerationZ“ (OGZ). Unter die-
ser Marke des Marktplatzes fin-
den sich bundesweit Jugendliche 
zusammen, die in den sozialen 
Medien zu unterschiedlichen 
Themen aufklären wollen.

Veganismus ganz oben  
auf die Themenliste

In Lüchow-Dannenberg besteht 
das Team aus den Gymnasiastin-

nen Alina Cara Schüler (16 Jah-
re) aus Bösel, Greta Maurischat 
(15 Jahre) aus Kapern und dem 
19-jährigen Sportstudenten Len-
nard Seinecke. Sie gaben den  
Anstoß dazu, Veganismus ganz 
oben auf die Themenliste zu set-
zen. Sie kenne viele Freunde, die 
sich damit auseinandersetzen, 
berichtet Alina Cara Schüler, die 
selbst vegetarisch und „auf dem 
Weg“ zur Veganerin lebt. Dabei 
wolle man „niemanden bekeh-
ren, sondern über die Lebenswei-
se aufklären“. 

Ihre Generation sei im Netz 
unterwegs. Daher konzentriert 
das OGZ-Team seine Arbeit auf 
die sozialen Medien. Auf dem  
Instagram-Account des bundes-
weiten OGZ starteten Schüler 
und Maurischat kürzlich einen 
halbstündigen Livestream, zu-
sammen mit zwei Jugendlichen 
aus Coesfeld. Die Entwicklung ei-
nes veganen Baguettes für das 
Kraftwerk in Lüchow, berichtet 
die 16-Jährige, verbinde die Netz-
aktivitäten wiederum mit der 
analogen Welt. Demnächst wol-
len die Jugendlichen auch einen 
TikTok-Account einrichten und 
Videos zum Thema drehen. Ro-
bin Fox stellt sich perspektivisch 
vor, dass über das Kreisgebiet hi-
naus weitere Jugendgruppen 
entstehen.

Neben der Gesundheitsregion und der 
Gesundheitsakademie soll sich in DAN ein 

„Marktplatz der Gesundheit“ etablieren. Robin 
Fox bespielt damit vor allem die digitale Welt, 
in der die junge Generation zu erreichen ist

Der Landkreis Lüchow-Dannenberg, hier Dagmar Schulz, Leiterin des Fachbereichs Jugend, Familie und Bildung (von rechts), 
unterstützt den Marktplatz der Gesundheit von Robin Fox. Greta Maurischat, Alina Cara Schüler und Lennard Seinecke kümmern sich 
um die junge Online-Community. Aufn.. D. Muchow

Immer mehr Abwasser

Gartow. Wegen neuer Prioritäten 
hat der Wasserverband Höhbeck 
(WVH) seinen Wirtschaftsplan 
2021 auf Anregung von Ge-
schäftsführer Carsten Riebock 
neu justiert. Die Verbandsver-
sammlung unter dem Vorsteher 
Klaus Hofstetter segnete die Vor-
schläge bei der jüngsten Sitzung 
in Gartow einstimmig ab. Kern-
punkt: Die Investitionen im Ver-
mögensplan wachsen von 1,02 
Millionen Euro auf nun 1,17 Mil-

lionen Euro, und zwar mit einer 
ganzen Reihe von Detailverände-
rungen. Aber: Weil der WVH bis 
zum ersten Halbjahr bedeutend 
weniger Darlehn aufgenommen 
hat als ursprünglich vorgesehen, 
sinkt die zunächst berechnete 
Tilgung von ehedem 125 000 
Euro auf etwa 56 000 Euro. 

Im Bereich Trinkwasser wird 
der Ansatz für die Sanierung des 
Leitungsnetzes von 40 000 auf 
70 000 Euro erhöht, allein schon 
wegen des großen Rohrbruchs 
jüngst bei Dünsche (EJZ berich-
tete). Ferner muss die Prozess-
leittechnik, also die Computer-
steuerung für das Wasserwerk 
in Vietze sowie für den Hoch- 
behälter erneuert und damit 
über die Fernüberwachung an 
des System des Wasserverbandes 

Wendland angepasst werden. 
Im Bereich Abwasser bleibt 

die neue Druckrohrleitung von 
Pevestorf nach Restorf für 
500 000 Euro die größte Maß-
nahme. Zur Sanierung von 
Schmutzwasserkanälen werde 
der WBH in diesem Jahr so gut 
wie nicht kommen (bislang 
60 000 Euro eingeplant). Statt-
dessen liege der Fokus auf der 
Erweiterung/Neuausrichtung 
der Kläranlage bei Laasche. Trotz 
hoher Investitionen in den ver-
gangenen Jahren zeichne sich 
wegen des Wachstums beim Ab-
wasser schon jetzt ab, dass das 
Reinigungsvolumen nicht aus-
reichen werde. So waren die Jah-
resmengen von 328 000 Kubik-
meter in 2018 auf 348 000 Kubik-
meter 2019 und nunmehr 

385 000 Kubikmeter in 2020 ge-
stiegen. Mehr Abwasser bedeute 
eben auch mehr Schmutzfracht, 
unterstrich Riebock. Deswegen 
werde der WVH ein Ingenieur-
büro beauftragen (Kosten rund 
35 000 Euro), das Optionen zur 
Entwicklung des Reinigungspro-
zesses und zu den zu erwarten-
den Abwassermengen erarbeiten 
solle. Derzeit laufe die Anfrage 
bei drei Fachbüros. Das Projekt 
werde dann gemeinschaftlich 
vom WVH und der Süßmosterei 
Voelkel bestritten. Riebock be-
richtete zudem, dass es der eige-
nen Belegschaft gelungen sei, 
den als abgängig angesehenen 
Sandfang wieder flott zu machen, 
Einsparung: 50 000 Euro. Dafür 
muss der WBH beim Kauf eines 
Teleladers (70 000 Euro statt 

40 000) tiefer in die Tasche grei-
fen. Und unter dem Titel Be-
triebsausstattung musste der 
Verband zwei neue Pumpen kau-

fen, die nicht vorgesehen waren 
(nun 50 000 Euro statt 30 000). 
Der Stellenplan mit fünf Vollzeit-
kräften bleibt unverändert. as

Wasserverband 
Höhbeck: 

Druckrohrleitung 
Pevestorf-Restorf im 
Kalkulationsrahmen

Die Prozessleittechnik im Wasserwerk in Vietze läuft noch auf 
Windows 7 und ist nicht mit der des Wasserverbands Wendland 
kompatibel. Wasserwerker Jörg Lange erhält deshalb ein neues 
EDV-Programm. Aufn.: A. Schmidt

Posaunenchor 
unterwegs

Zeetze. Der Posaunenchor  
Zeetze-Bülitz holt am Sonntag, 
dem 27. Juni, die Pfingsten aus-
gefallene musikalische Rund-
fahrt mit Trecker und Wagen 
über die Dörfer der Gemeinde 
Zeetze-Bülitz nach. ejz

Ein Tag 
Theater in 

Salderatzen

Salderatzen. Die Freie Bühne 
Wendland und die Genossen-
schaft Ein Ding der Möglichkeit 
veranstalten am morgigen Sonn-
abend einen Theatertag auf dem 
Gelände in Salderatzen. Zu sehen 
sind die Stücke „Geschichte ei-
ner Tigerin“ (11.30 bis 12.20 Uhr), 
„Landscapes“ (15 bis 15.30 Uhr) 
und „Die Wunderübung“ (18 bis 
20 Uhr). Dazwischen und im An-
schluss gibt es Essen und Geträn-
ke der Genossenschaft. Karten 
sind unter karten@freiebuehne-
wendland.de zu bestellen. ejz

Von Bäumen 
und Wölfen

Dübbekold. Wolfsberater Kenny 
Kenner lädt für Sonnabend, den 
26. Juni, zu einer Wanderung un-
ter dem Motto „Vom geheimen 
Leben der Bäume und Wölfe“ ein. 
Start ist um 13.30 Uhr am Bio-
hotel Kenners Landlust in Düb-
bekold. Eine telefonische Anmel-
dung unter (0 58 55) 97 93 00 ist 
erforderlich. ejz

„Moby-Dick“ 
in Lüchow

Lüchow. Die Freie Bühne Wend-
land gastiert mit ihrem Stück 
„Moby-Dick“ am Sonntag, dem 
27. Juni, um 18 Uhr auf dem  
Lüchower Schützenplatz. Für das 
Freilichttheater hat das Kollek-
tiv einen Linienbus zu einem 
Walfangschiff umgebaut. Karten 
können unter der Telefonnum-
mer (01 51) 20 76 00 00 oder  
per E-Mail an karten@freie 
buehnewendland.de reserviert 
werden. ejz
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MARKTPLATZ DER GESUNDHEIT
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